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LIEBE LESERINNEN,

LIEBE LESER,

der Sommer im Paderborner Land ist da und mit ihm wieder 
zahlreiche tolle Freizeitmöglichkeiten, die Abwechslung 
direkt vor der Haustür versprechen.

Das absolute Highlight ist auch 2026 das LIBORI-Fest. 
Paderborns fünfte Jahreszeit lockt unter dem Motto Kirche, 
Kirmes und Kultur viele Besucher aus Nah und Fern in die 
Innenstadt. Aus dem ganzen Kreis und darüber hinaus 
kommen an den Libori-Tagen Menschen, die sich hier an 
traditionsreichen Stellen treffen, um schöne Stunden zu 
verleben.

Wer das Wasser liebt, findet in den kommenden Wochen 
Abkühlung und Erfrischung am heimischen Lippesee und 
dem benachbarten Nesthauser See. Dort erfreut seit dem 
letzten Jahr ein  Aqua Park die Badegäste. Egal ob 
Wasserski, Segeln oder einfach ein paar Bahnen 
Schwimmen, das Angebot rund ums Wasser ist breit 
gefächert. Zum Badevergnügen laden natürlich auch die 
heimischen Freibäder ein.

Entspannen kann man beim Spaziergang durch die Wälder 
und Parks, die für jedes Alter geeignete Strecken bieten.  Für 
Tagesausflüge finden Sie viele aktuelle Tipps aus den 
Nachbarregionen. Rezeptideen für schöne Genussmomente 
finden Sie auf den Seiten „Wir l(i)eben lecker“,  vielleicht ist 
das passende Highlight für Ihren Sommer ja dabei.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen dieses Magazins 
und natürlich schöne Stunden, wenn Sie den ein oder 
anderen  Sommer –Tipp testen!

Ihr Team vom
„LEBEN – im Paderborner Land“
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Bauen & 
Wohnen

Der SC Paderborn 07 präsentiert sein neues Heim- und 
Auswärtstrikot für die Bundesliga-Saison 2026/27. Nach dem 
kleinen Spaß mit dem vermeintlichen Leak eines eher „bunten 
Trikots“ ist es jetzt an der Zeit, das echte Jersey zu präsentieren.

Die Trikots gibt es zunächst in einer streng limitierten Edition mit 
dem Aufdruck „Sportclub“ auf der Vorderseite. Der Haupt-
sponsor hat als Hommage an die sensationelle Saison mit dem 
Aufstieg als Krönung hierfür auf eine Präsenz verzichtet.  Die 
Trikots können ebenso mit dem Aufdruck des Haupt- und Trikot-
partners erworben werden. 

Das neue Heimtrikot des SCP07 besticht in schwarz gehalten 
sowie mit blauen Elementen durch Eleganz und ganz viel Bezug 
zu einem Wahrzeichen der Stadt: dem Drei-Hasen-Fenster. 
Dieses findet sich in der eleganten Prägung auf dem gesamten 
Stoff der Vorder- sowie Rückseite des Trikots wieder. Im Kragen 
steht zudem das bekannte Sprichwort: „Der Hasen und der 
Löffel drei, und doch hat jeder Hase zwei.“ Zudem ziert das 
Drei-Hasen-Motiv den Nackeninnenspiegel. 

Das neue Auswärtstrikot ist eine Hommage an die 1250-jährige 
Stadtgeschichte Paderborns und an die karolingische Kaiser-
pfalz – deshalb ist es in Rot und Gold gehalten. Anfang der 
1960er-Jahre fand man in Paderborn hinter dem Dom die 
Grundmauern der Pfalz, die Karl der Große bauen ließ. Den 
Ort also, der so wichtig war für die Geschichte Westfalens und 
der Welt. Im Nacken des Trikots ist ein weiteres historisches 
Detail eingearbeitet. Zu sehen ist die Darstellung eines Orna-
mentes, das auf einem Malereifragment bei Ausgrabungen 
gefunden wurde und vermutlich damals die Steinbauten 
schmückte. Ergänzt ist die offizielle Namensnennung der 
Siedlung an den Paderquellen (patris brunna) und das Jahr 
777. Im Nackenband findet sich in Gold auf Rot der Schriftzug 
„1250 Jahre Paderborn“. Das Auswärtstrikot ist insgesamt in 
Rot gehalten, mit goldenen Nadelstreifen auf der Vorderseite.

Auch Ärmel-Sponsor Mediacom ist natürlich gut sichtbar – 
genauso wie das Bundesliga-Patch nach dem Aufstieg auf dem 
linken Ärmel.  

Foto: Limitierte Edition des neuen 
Heim- und Auswärtstrikots, SC 
Paderborn 07

LIMITIERTE EDITION
SCP07 stellt besonderes Heim- und Auswärtstrikot vor
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EINE FANTASIEVOLLE
MUSEUMSZEIT

Begleitprogramm in der Städtischen Galerie und im Kunstmuseum im Juli

Auch im Juli dürfen Interessierte sich auf ein abwechslungsrei-
ches Begleitprogramm zu den Ausstellungen in der Städtischen 
Galerie in der Reithalle und im Kunstmuseum im Marstall freuen. 

Am Freitag, 10. Juli, um 16 Uhr wird im Kunstmuseum die 
Kinderführung mit einem Workshop unter dem Titel „Alles hängt 
zusammen! – Wir entdecken Kunst und Natur“ für Kinder ab 
sieben Jahren angeboten. Dabei entdecken die Teilnehmenden 
gemeinsam mit der Volontärin Eleonore Seiferth spielerisch die 
Verbindung zwischen Kunst und Natur in der Ausstellung „Tanya 
Poole: The Eyes and the Guide“. Im Mittelpunkt stehen dabei 
Bäume und Bienen als Beispiele für Zusammenarbeit und Kreis-
läufe in der Natur. Durch Beobachtung, kreatives Gestalten und 
kurze Mitmachaktionen werden grundlegende Zusammenhänge 
anschaulich. Die Teilnahme ist kostenlos, eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Der Treffpunkt ist an der Infotheke im 
Marstall.

Ein weiteres Angebot für Kinder findet am Freitag, 17. Juli, um 
16 Uhr in der Städtischen Galerie statt: Dort wird unter dem 
Thema „Stark, mutig, ich! Wir erfahren Kunst, Identität und Sicht-
barkeit“ ein Kinderworkshop für Kinder ab sieben Jahren ange-
boten. Gemeinsam mit Eleonore Seiferth entdecken die 
Mädchen und Jungen die Werke der Künstlerin Joséphine 
Sagna. Im Mittelpunkt stehen Fragen nach Identität, Sichtbarkeit 
und Selbstbewusstsein. Spielerisch und altersgerecht wird sich 
dabei mit der Darstellung von Menschen in der Kunst auseinan-
dergesetzt und die Kinder erfahren, warum es wichtig ist, 
gesehen zu werden. Neben kleinen Bewegungs- und 
Gesprächsformaten werden die Teilnehmenden am Ende auch 
selber kreativ. Der Workshop dauert circa 60 Minuten, die Teil-

nahme ist auch hier kostenlos und eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Der Treffpunkt ist an der Infotheke in der Reit-
halle.

Am Mittwoch, 22. Juli, findet um 16.30 Uhr ein Rundgang durch 
die Ausstellung „Tanya Poole: the Eyes and the Guide“ im Kunst-
museum im Marstall statt. Claudia Rinke, Kuratorin der Ausstel-
lung und Leitung der Städtischen Museen, stellt den Teilneh-
menden die Werke der Künstlerin genauer vor. In ihren großfor-
matigen Tusche- und Aquarellmalereien auf Papier setzt sich 
Tanya Poole mit den vielfältigen Verbindungen zwischen 
Mensch und Natur auseinander. Ihre Arbeiten zeigen auf den 
ersten Blick oft unspektakuläre Ausschnitte aus der Natur, sind 
aber Ergebnisse von intensiven Recherchen und Begegnungen. 
Die Führung dauert circa 60 Minuten und kostet fünf Euro 
Person. Der Treffpunkt ist an der Infotheke im Marstall. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht notwendig.

Den Abschluss der Begleitveranstaltungen im Juli bildet am 
Donnerstag, 23. Juli, um 16.30 Uhr die Familienführung „Macht 
mit!“ in der Städtische Galerie in der Reithalle für Familien mit 
Kindern ab sechs Jahren. Gemeinsam gehen die Familien auf 
Entdeckungsreise durch die Ausstellung und schauen sich die 
Gemälde der Künstlerin Joséphine Sagna genauer an. Nach 
einem Austausch über die möglichen Emotionen und Gefühle 
der dargestellten Frauen, werden die Teilnehmenden selbst 
kreativ. Angeregt von den Kunstwerken gestalten sie dann ihre 
eigenen Kunstwerke, die sie mit nach Hause nehmen können. 
Die Kosten belaufen sich auf fünf Euro pro Familie, die Dauer 
liegt bei circa 90 Minuten. Es ist keine vorherige Anmeldung 
notwendig, der Treffpunkt ist an der Infotheke im Marstall.

Ein Werk aus der Ausstellung von Tanya Poole: Tanya Poole, Moon, 2023, 
Pigment und Tusche auf Papier, 140 x 200cm, 2023, Courtesy: Galerie m, 
Duisburg, Foto: Tanya Poole
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Mit einem Auftakt am Paderborner Hauptbahnhof ist das neue 
Beratungsprojekt „PaderSoulVan“ offiziell gestartet. Das mobile 
Beratungsangebot der Diakonie Paderborn-Höxter e.V., des 
Caritasverbandes Paderborn e.V., der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde Paderborn sowie der katholischen Pastoral-
verbünde wird künftig regelmäßig an verschiedenen Standorten 
im Paderborner Stadtgebiet unterwegs sein.

Zum Start machte der PaderSoulVan am Hauptbahnhof Station. 
Die Stadt Paderborn hat die Nutzung des zentralen Standorts 
ermöglicht und unterstützt damit das neue Angebot. Auch 
Bürgermeister Stefan-Oliver Strate informierte sich vor Ort über 
das Projekt und zeigte Interesse an dem neuen Beratungsan-
gebot.

Der PaderSoulVan bringt Beratung, Unterstützung und Begeg-
nung direkt zu den Menschen. Bürgerinnen und Bürger können 
sich bei sozialen, persönlichen oder finanziellen Fragen an die 
Fachkräfte vor Ort wenden, Unterstützung in schwierigen 
Lebenslagen erhalten oder einfach das Gespräch suchen. Die 
Beratung ist kostenfrei, vertraulich und auf Wunsch anonym.
Besetzt wird das Beratungsmobil von pädagogischen und seel-
sorgerischen Fachkräften der beteiligten Organisationen. 
Neben Beratungsgesprächen bietet der Bulli auch Raum für 
Begegnung und Austausch bei einer Tasse Kaffee.
Nach dem erfolgreichen Auftakt startet der PaderSoulVan nun 
seinen regelmäßigen Einsatz in den Paderborner Quartieren. 
Ziel des Projekts ist es, Menschen unkompliziert dort zu errei-
chen, wo sie leben und ihren Alltag verbringen.

Von links nach rechts: Sören Becker, Brigitte Kaese, Stefan-
Oliver Strate, Lara Wulf-Dierkes, Christina Grummer, Bernd 
Heisterkamp, Melina Görken, Foto: Diakonie Paderborn-
Höxter e.V.

PADERSOULVAN GESTARTET
Mobile Beratung jetzt in Paderborn unterwegs

Leben im Paderborner Land | 7  



8 | Leben im Paderborner Land

Wo einst Mönche Gartenbau betrieben
Idyllisch in die Landschaft eingebettet, liegt die UNESCO-Welterbe-
stätte Corvey im Weserbergland. Das ehemalige Benediktinerkloster 
und heutige Schloss Corvey versprechen nicht nur einen Kulturge-
nuss auf höchstem Niveau, sondern bieten ebenso ein einmaliges 
Naturerlebnis, das alle Sinne anspricht. Hinter dem Schloss können 
Besucher im Remtergarten, wo einst die Mönche ihren Küchen- und 
Arzneigarten pflegten, auch heute wieder zwischen duftenden 
Kräuterpflanzen, Obstspalieren und blühenden Staudenbeeten spa-
zieren.
Im Schloss informiert die Ausstellung „Das Jahrtausend der Mönche“ 
mit zahlreichen Medienstationen und kostbaren Exponaten über die 
Zeit der Mönche in Corvey. Die Klosteranlage wird während des 
Dreißigjährigen Krieges zerstört und Ende des 17. Jahrhunderts als 
eine Klosterresidenz wieder neu aufgebaut. Die Fürstlichen Salons 
mit französischen Tapeten, der prächtige Kaisersaal und die Räume 
der Fürstlichen Bibliothek mit ca. 74.000 Bänden erinnern an die 
Zeit der ersten Herzöge. Der berühmteste Bewohner des Schlosses 

war Hoffmann von Fallersleben, Dichter der deutschen National-
hymne. Er hat die letzten Jahre seines Lebens als Bibliothekar in 
Corvey verbracht. Seine letzte Ruhestätte fand er auf dem Friedhof 
neben der Kirche.

Corvey für Kinder
Auch die kleinen Entdecker können auf den Spuren von Königen, 
Mönchen und berühmten Dichtern wandeln. Für Kinder gibt es an 
der Kasse im Besucherzentrum ein Quiz zum Mitnehmen auf eine 
Entdeckertour durch die Anlage. Viele Fragen quer durch Schloss 
und Kirche müssen beantwortet werden und die Mühe lohnt sich, 
denn am Ende können sie mit dem richtigen Lösungswort einmal in 
die Schatzkiste greifen und ein kleines Geschenk ergattern. Sogar 
Kindergeburtstag kann man in Corvey feiern. Es geht auf Schatz-
suche im Schloss! Ausgestattet mit einer Schatzkarte, müssen die 
kleinen Gäste sieben Schatzkisten finden und jede Menge Rätsel 
lösen. Es geht um geheimnisvolle Geschichten, alte Gemäuer und 
viele spannende Dinge aus längst vergangenen Zeiten.

UNESCO WELTERBESTÄTTE CORVEY
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Ob heimische Wildkatzen, geübte Schlittenhunde oder schillern-
de Libellen: Im Kontakt mit Tieren erlebt der Mensch die Natur 
mit allen Sinnen. Auch Kinder lassen sich oft fürs Wandern be-
geistern, wenn sie dabei Tieren nah kommen. Zwischen Harz, 
Weserbergland und Emsland führen abwechslungsreiche Routen 
mitten hinein in die Lebensräume heimischer und außergewöhn-
licher Tierarten.

Luchse erleben im Harz
Wer zum ersten Mal einem ausgewachsenen Luchs gegenüber-
steht, staunt über seine Größe: Die Wildkatzen reichen Erwach-
senen bis zur Hüfte. Im Luchsgehege im Nationalpark Harz 
trennt nur ein Drahtzaun Mensch und Tier. Die scheuen Pinseloh-
ren lassen sich besonders gut bei der Fütterung beobachten. Das 
frei zugängliche Auswilderungsgehege ist der Höhepunkt der 
Luchstour, die in einer großen Runde von Bad Harzburg auf die 
Rabenklippe führt. Mit der Burgberg-Seilbahn lässt sich der fünf-
stündige Premiumwanderweg abkürzen. Auf dem Weg vom 
Burgberg-Plateau zum Luchsgehege stehen Holzliegen an Aus-
sichtsplätzen, der Abstieg führt durchs Eckertal an der ehemali-
gen deutsch-deutschen Grenze entlang. Unter www.reiseland-
niedersachsen.de ist ein interaktiver Tourenplaner zu finden.

Huskytrekking im Hochsolling
Ganz anders, aber nicht weniger eindrucksvoll sind tierische Er-
lebnisse im Weserbergland. Die Wildnisfarm in Silberborn er-
möglicht Begegnungen Begegnungen mit skandinavischen Tie-
ren. Beim Huskytrekking trägt man eine Bauchgurt-Flexileine, der 
Hund zieht beim Gehen leicht mit. Geführte Touren variieren in 
Länge, enden oft mit einer Kuscheleinkehr und einem Abschieds-
foto. Ganztägige Touren beinhalten Picknickpausen und Lager-
feuer; im Winter sind bei ausreichend Schnee auch Schlitten-
touren möglich.

Mit den Libellen durchs Moor
Noch ruhiger geht es in den Moorlandschaften des weitläufigen 
Emslands zu, nahe der niederländischen Grenze. Die stillen Ge-
biete sind wichtige Rückzugsorte für heimische Libellen. Von 
April bis Oktober fliegen sie über dem ehemaligen Moorgebiet 
Westeuropas. Sechs neue Aktivpfade im Naturpark Bourtanger 
Moor bieten familienfreundliche Rundwege mit Mitmachstatio-
nen, Rätseln und Info-Tafeln. Libellen können bis zu 50 km/h er-
reichen und auch kopfüber fliegen.

Auch im Juli und August finden im Wildpark Neuhaus ver-
schiedene Aktionen statt, die im Eintritt mit inbegriffen sind.
17.07. Abendführung durch den Wildpark (mit Anmeldung)
19.07. Erlebnisvortrag der Falknerei
08.08. Thementag Rothirsch - Wildtier des Jahres 2026
Am Eingang zum Wildpark, im Solling-Besucherzentrum 
WildparkHaus, befindet sich vom 5.7. bis zum 16.8. die Bil-
derausstellung "NaturNah - Der Solling durch die Linse". 
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TIERISCHE WANDERWEGE
Intensive Naturerlebnisse zwischen Harz, Weserbergland und Emsland

TIERISCH WAS LOS 
IN DEN FERIEN
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Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt der Orgeln und erle-
ben Sie in Borgentreich ein Kulturhighlight von besonderem 
Rang. Mit dem Orgelmuseum und der beeindruckenden Barock-
orgel in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist erwartet Sie ein au-
ßergewöhnliches Erlebnis, das Musik, Geschichte und Hand-
werkskunst auf eindrucksvolle Weise miteinander verbindet.

Als erstes Orgelmuseum Deutschlands eröffnet, macht es die „Kö-
nigin der Instrumente“ auf lebendige und unterhaltsame Weise 
erlebbar. Zahlreiche interaktive Stationen, historische Exponate, 
anschauliche Modelle und illustrierende Filme ermöglichen einen 
Blick hinter die Kulissen eines der faszinierendsten Musikinstru-
mente der Welt. Hier darf nicht nur geschaut, sondern auch aus-
probiert und gestaunt werden. Ob Musikliebhaber, Familien 
oder Kulturinteressierte – das Museum begeistert mit Wissen, Un-
terhaltung und vielen überraschenden Einblicken Besucher jeden 
Alters.

Nur wenige Schritte entfernt erhebt sich in der Pfarrkirche St. Jo-
hannes Baptist ein wahres Meisterwerk europäischer Orgelbau-
kunst: die größte Barockorgel Westfalens. Mit ihrer prachtvollen 
Erscheinung, ihrer jahrhundertealten Geschichte und ihrem un-
verwechselbaren Klang zählt sie zu den bedeutendsten histori-
schen Orgeln Europas. Mehr als 3.000 Pfeifen, 45 Register und 
eine weltweit seltene technische Konstruktion machen dieses In-
strument zu einem kulturellen Schatz von internationalem Rang.

Wenn die ersten Töne erklingen, erfüllt ein unvergleichlicher 
Klang den Kirchenraum und versetzt Besucher in Staunen. Die 
Barockorgel begeistert nicht nur Fachleute und Musiker aus aller 
Welt, sondern berührt jeden, der ihre Klangfülle und Ausdrucks-
kraft erlebt.
Borgentreich ist weit mehr als nur ein Ausflugsziel – es ist ein Ort, 
an dem Kulturgeschichte hörbar wird. Hier begegnen sich Ver-
gangenheit und Gegenwart, Tradition und Innovation, Wissen 
und Emotion. Entdecken Sie die Orgelstadt Borgentreich und las-
sen Sie sich von der einzigartigen Verbindung aus Musik, Ge-
schichte und kultureller Vielfalt begeistern.

Borgentreich – die Stadt, in der die Königin der Instrumente zu 
Hause ist. www.orgelmuseum-borgentreich.de

Orgelstadt Borgentreich
WO MUSIKGESCHICHTE LEBENDIG WIRD

Fotos: Orgelmuseum Borgentreich und Barockorgel, Ansgar 
Hoffmann, Orgelmuseum in Borgenteich 

Foto: Barockorgel
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FREIZEIT

In der Region Friaul-Julisch Venetien liegt ein kleiner Ort, der seit 
Jahrhunderten für seine besondere Genusskultur bekannt ist. 
Schon in der Antike und später in mittelalterlichen Schriften wird 
dort eine regionale Schinkenspezialität erwähnt, die sich über 
Generationen hinweg zu einem echten Kulturgut entwickelt hat. 
Was einst als einfaches, regionales Handwerk begann, wurde 
im Laufe der Zeit zu einer kunstvollen Tradition verfeinert – 
geprägt von festen Regeln, viel Erfahrung und einem tiefen 
Verständnis für natürliche Reifung.
Der kleine Ort San Daniele del Friuli liegt erhöht über der Ebene 
Friauls – genau dort, wo alpine Luftströme aus den Karnischen 
Alpen auf die milden Brisen der Adria treffen. Dieses besondere 

Zusammenspiel schafft ein einzigartiges Mikroklima. Zusammen 
mit der umliegenden Landschaft, dem Fluss Tagliamento und der 
besonderen geografischen Lage entsteht ein natürliches Umfeld, 
das wie geschaffen ist für eine langsame, gleichmäßige Reifung. 
Das Ergebnis ist ein feiner, ausgewogener Geschmack mit 
milder Süße, zarter Würze und einer besonders weichen Textur.
Der Verzicht auf Nitrite, Konservierungsstoffe und künstliche 
Zusätze entspricht nicht nur traditionellen Verfahren, sondern 
auch modernen Ernährungsansprüchen. Das Produkt gilt als 
leicht verdaulich und liefert hochwertiges Eiweiß sowie ungesät-
tigte Fettsäuren und wichtige Mikronährstoffe. (spp-o)

WENN NATUR UND ZEIT ZUSAMMENARBEITEN
ZWISCHEN BERGLUFT UND ADRIAWIND 

ENTSTEHT EIN BESONDERER GENUSS

FREIZEIT

Die Kombination aus alpiner Luft, Adriaeinfluss und 
traditioneller Reifung prägt den einzigartigen Charakter 
der Spezialität aus Friaul-Julisch Venetien. Foto: KI-
generiert/Prosciutto di San Daniele/akz-o
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Das Rheda-Wiedenbrücker Park Spektakel geht in die dritte 
Runde. Vom 27. bis zum 30. August 2026 wird mitten im Flora-
Westfalica-Park die große Bühne aufgebaut. Vier tolle 
Veranstaltungen sind geplant - jede für sich ein Erlebnis, 
zusammen ein unfassbar cooles Park Spektakel!

Zum Auftakt stehen am 27. August The BossHoss mit ihrem neuen 
Live-Programm „Back to the Boots“ auf der Bühne. Wenn die 
sieben charismatischen Hauptstadt-Cowboys auftreten, kommen 
Rock’n’Roll-Fans voll auf ihre Kosten. 

„An guten Tagen“ gehört zu den Mega-Hits von Johannes 
Oerding. Am 28. August kommt der erfolgreiche Singer-
Songwriter zum Park Spektakel. Nur neun ausgewählte Open 
Airs spielt er zwischen Mai und September – und Rheda-
Wiedenbrück ist dabei!!!  

Jetzt wird gestaunt! Spektakuläre Explosionen am Nachthimmel, 
glühende Vulkane und goldene Wasserfälle, das ist „Feuer & 
Flamme“. Am 29. August gibt es neben dem 20minütigen 
Musikfeuerwerk jede Menge Musik und beste Unterhaltung. 

Am 30. August lädt Deutschlands führendes Cross-over-
Orchester, die Neue Philharmonie Frankfurt, gemeinsam mit 
Rockband und Sängern ein zu Symphonic Rock in Concert. Hier 
trifft Mozart auf Metallica, Bach auf die Beatles, Robbie 
Williams auf Richard Wagner.!

Weitere Infos und Tickets unter www.flora-westfalica.de oder 
unter Telefon 05242 9301-0.

Park Spektakel
WIR FEIERN DEN SOMMER!

Foto: sebastian-balz

Foto: Flora Westfalica FGS Fördergesellschaft
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Zwischen Weserbergland und Solling liegen noch diese Orte, an 
denen der Sommer nach Chlor, Sonnencreme und knusprigen 
Freibadpommes riecht. Die Bäderlandschaft der Region 
verbindet Retro-Charme mit modernen Angeboten – vom 
Natursee bis zum Sprungturmklassiker. Ein Streifzug durch eine 
Gegend, die Lust auf den Sprung ins kalte Wasser macht.

Holzminden – zwischen Weserblick und 10-Meter-Turm 
Das Freibad Holzminden liegt direkt am Weserufer – ein 
Standort, der schon beim Ankommen Urlaubsgefühle weckt. Die 
15-Meter-Breitrutsche, Wasserkanonen, Sprudelliegen und 
Massagedüsen bringen Bewegung ins Nichtschwimmerbecken, 
während das Springerbecken mit 1-, 3-, 5- und 10-Meter-Anlage 
sportliche Herausforderungen bietet. Neu ist die große Markise 
über dem Kleinkinderbecken, die an heißen Tagen für Schatten 
sorgt. Die Liegewiese erstreckt sich über rund 16.000 
Quadratmeter – genug Platz für Ruhe, Picknickdecken und 
Sommergefühle.

Polle – Rutschen, Burgflair und viel Platz zum Spielen 
In Polle wird das Freibad zum kleinen Abenteuerpark. Die 
Anlage liegt idyllisch im Grünen, und der thematisch gestaltete 
Rutschenturm erinnert an die Poller Burg. Die 3,5-Meter-Rutsche 
ist zwar nicht die längste der Region, aber definitiv eine der 
charmantesten. Dazu kommen ein erneuertes Fußballfeld, 
Volleyballplatz, Spielgeräte, Outdoor-Umkleiden Leuchtturm-Stil 
und eine große Wasserfläche von fast 1.000 Quadratmetern. 
Eine barrierefreie Ausstattung – von Beckeneinstiegshilfe bis 
Schwimmrollstuhl – sorgt dafür, dass wirklich alle mitmachen 
können.

Stadtoldendorf – beheizt, vielseitig und mit Blick auf den 
Holzberg 
Das Freibad Stadtoldendorf liegt am Stadtrand und bietet drei 
Becken mit konstant rund 23 °C Wassertemperatur. Das 
Schwimmerbecken mit sechs Bahnen, das große Nicht-
schwimmerbecken mit Rutsche und das Kinderplanschbecken mit 

Wasserpilz und Sonnensegel machen das Bad zu einem Ort für 
Familien und Sportler gleichermaßen. Auf der 4.500-
Quadratmeter-Liegewiese gibt es Sonnenliegen, Schirme, ein 
Bodentrampolin, Beachvolleyball und einen Bolzplatz. Ein Kiosk 
sorgt für Stärkung zwischendurch.

Uslarer Badeland – ganzjährig geöffnet
Das Uslarer Badeland ist die wetterfeste Alternative in der 
Region. Mit Sportbecken,
Nichtschwimmerbereich, Babybecken und einer über 80-Meter-
Rutsche bietet es das
ganze Jahr über Badespaß. Ruhebereich und Sonnenterrasse 
schaffen Raum zum
Entspannen, und die Öffnungszeiten sind klar strukturiert – ideal 
für regelmäßige
Schwimmerinnen und Schwimmer.
Eschershausen – Mineralwasserfreibad
Das Mineralwasserfreibad Eschershausen nutzt Wasser aus der 
nahegelegenen
Quelle des Salzbaches für den Badebetrieb. Das 50-Meter-
Becken mit
Sprunganlage, ein Nichtschwimmerbereich mit Rutsche sowie 
ein Babybecken bieten
Angebote für unterschiedliche Altersgruppen. Eine großzügige 
Liegewiese mit
Baumbestand und ein Kiosk ergänzen die Anlage.
Markoldendorf – ein klassisches Dorfbad
Das Freibad öffnet werktags am Nachmittag, am Wochenende 
früher – ideal für
spontane Besuche nach Feierabend oder für Familienausflüge. 
Ein klassisches
Dorfbad, das vor allem eines bietet: unkomplizierten Badespaß 
und kurze Wege
zwischen Becken, Wiese und Kiosk.
Delligsen –Freibad mit Freizeitangebot
Das Freibad in Delligsen bietet ein 50-Meter-Becken mit 
separatem

Wildes Plantschen 
ZWISCHEN WESER UND SOLLING

FREIZEIT
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Lass uns die
Hitzewelle surfen

Was gibt es Schöneres, als bei der diesjährigen Hitzewelle ins 
erfrischende Wasser zu springen und abzuschalten? Ob als 
Feierabendabkühlung oder mit Kindern – Freibäder und 
Badeseen in unserer Region bieten Traumlagen, Sport, Relaxen 
und jede Menge Spaß für die ganze Familie. Leben im 
Paderborner Land bietet Ihnen einen kleinen Überblick über die 
schönsten Wasserstellen in der Nähe – perfekt für heiße Tage 
und unvergessliche Ausflüge unter freiem Himmel.

NATURBAD ALTENAUTAL
Dr.-Schmücker-Straße 30
33165 Lichtenau
www.naturbad-altenautal.de

Ferien tägl.: 10:30 - 20:00 Uhr 
Mo - Fr:  13:00 - 19:00 Uhr 
Sa/So/FT:  10:30 - 20:00 Uhr

WALDSCHWIMMBAD 
BAD WÜNNENBERG
In den Erlen 31
33181 Bad Wünnenberg
www.bad-wuennenberg.de

Mo - Fr : 10:00 - 20:00 Uhr
Di & Fr Frühschw.: 6:00 - 7:30 Uhr
Sa ab 11:00, So ab 09:00 bis 16:00 Uhr

FREIBAD SCHLANGEN
Badstraße 29 | 33189 Schlangen www.gemeindewerke-schlangen.de

Mo:   6:00 - 9:00 Uhr
  13:00 - 19:00 UhrDi - Fr:   6:00 - 19:00 Uhr
Sa/So/FT:  10:00 - 18:00 Uhr

SÄLZER LAGUNE
Alte Bleiche 10
33154 Salzkotten
www.stadtwerke-bad-driburg.de

Mo - Fr: 6:00 - 20:00 Uhr
Sa, So, FT:  7:00 - 19:00 Uhr

WALDBAD SCHLOSS NEUHAUS
Hermann-Löns-Str. 129
33104 Paderborn-Schloß Neuhauswww.paderbaeder.de

Mo - Fr: 6:00 - 20:00 Uhr
Sa: 7:00 - 20:00 Uhr
So + FT:  8:00 - 20:00 Uhr

WASSERSKISEE PADERBORN
Sander Straße 160
33106 Paderborn 
www.wasserski-paderborn.de

Badesee  Täglich 9:00 - 20:00 UhrAquapark Täglich 10:00 - 20:00 UhrWasserski
Mo - Fr  16:00 - 21:00 UhrSo  12:00 - 20:00 Uhr

ROLANDSBAD PADERBORN
Stolbergallee 20
33102 Paderborn
www.paderbaeder.de

Mo - Fr: 6:00 - 20:00 Uhr
Sa:  7:00 - 20:00 Uhr
So + FT: 8:00 - 20:00 Uhr
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Foto: © W. Peters 
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Wo sich Teutoburger Wald und Weserbergland begegnen, ist mit 
dem Urland ein einzigartiges Ausflugsziel entstanden: Deutsch-
lands größter Klimapark auf rund 1.800 Hektar. Eine außerge-
wöhnliche Erlebnislandschaft, die Natur, Wissen und Geschichte 
verbindet. Die Klimaerlebniswelt nimmt Besucher mit auf eine in-
teraktive Reise durch Wetter und Klima. Multimediale Ausstellungen 
und eindrucksvolle Simulationen machen Klimaphänomene mit al-
len Sinnen erlebbar. Im Archäologischen Freilichtmuseum wird regi-
onale Geschichte lebendig. Steinzeitliche Lebenswelten, Handwerk 
und wechselnde Thementage laden zum Mitmachen, Entdecken 
und Staunen ein – spannend für alle Generationen. Ruhe und Natur 
pur bietet das Sinethi-Gebiet mit seiner vielfältigen Landschaft. Über 
1.300 heimische Tier- und Pflanzenarten machen jeden Spazier-
gang zu einer Entdeckungsreise.

Erleben. Mitmachen. Verstehen.
Großflächige Projektionen, interaktive Elemente und neue VR-Brillen 
lassen – auch mobil eingeschränkte - Besucherinnen und Besucher 
noch tiefer eintauchen. In virtuellen Szenarien werden Klimaverän-
derungen aus neuen Perspektiven erfahrbar – immersiv, emotional 
und eindrucksvoll. Auch für Schulklassen bietet die Klimaerlebnis-
welt ein passgenaues Angebot: Das Schulbegleitmaterial „Klimarei-
se“ unterstützt Lehrkräfte mit einem didaktischen Leitfaden sowie er-
gänzenden Poster-Materialien bei der Vor- und Nachbereitung des 
Besuchs. Lernen wird hier zum gemeinsamen Entdecken. Ein beson-
deres Highlight ist das neue Exit-Game, bei dem Teamgeist, Köpf-
chen und Klimawissen gefragt sind. Spielerisch werden Entschei-

dungen getroffen, Zusammenhänge erkannt 
und Lösungswege erprobt – ein Erlebnis, das im 
Gedächtnis bleibt. So entsteht ein Ort, der Wissen vermittelt, ohne 
zu belehren, und Perspektiven eröffnet, ohne einfache Antworten zu 
liefern. Als 1. Preisträger des ADAC Tourismuspreises NRW 2025 
steht das Urland für nachhaltigen Klimatourismus. Erholung, Erleb-
nis und Erkenntnis liegen hier ganz nah beieinander – perfekt für 
einen besonderen Familientag.

Das Urland – ein Ort, der Natur, Mensch und Zukunft verbindet.

Foto: © W. Peters 
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Das Urland – Deutschlands 
größter Klimapark
NATUR FÜHLEN. GESCHICHTE ERLEBEN. ZUKUNFT VERSTEHEN.



16 | Leben im Paderborner Land

Der 293. Arolser Kram- und Viehmarkt, das größte Volksfest 
Nordhessens, lockt vom 6. bis 9. August 2026 wieder meh-
rere hunderttausend Besucherinnen und Besucher nach Bad
Arolsen. Auf dem Königsberg erwartet die Gäste eine Mi-
schung aus traditionellen Höhepunkten, einem abwechs-
lungsreichen Marktangebot aus Krammarktständen, vielfälti-
gen Gastronomie- und Gewerbeschaubetrieben sowie span-
nenden Fahrgeschäften für Jung und Alt.

Auf dem größten Volksfest Nordhessens präsentieren sich 
etwa 50 Vergnügungs-, 50 Gastronomie- und 60 Gewerbe-
schaubetriebe sowie 180 Krammarktgeschäfte. Das Ange-
bot reicht von traditionellen Wachstischdecken bis hin zu ak-
tuellen Ausstellungsgegenständen und modernen Dekorati-
onsartikeln. Attraktive Fahrgeschäfte sorgen für Spaß und 
Nervenkitzel für die ganze Familie.

Traditionelles Volksfest 
 in Bad Arolsen

Attraktionen und Fahrgeschäfte
Neben bekannten Klassikern wie Riesenrad „Lounge 360°“, 
„Krake“, „Wellenflieger“, „Musik-Shop“ und zahlreichen 
Kinderfahrgeschäften sind auch neue Highlights vertreten. 
Zum Angebot gehören „Infinity“, „Rock & Roll“, „Crazy Rou-
lette“, die Wildwasserbahn „Jim & Jasper’s“, die Geister-
bahn „Ghost Villa“, „Frisbee“, „Die verrückte Farm“, „Tiki 
Ball“ und die Familienachterbahn „Wilder Clown“. 

Historischer Jahrmarkt
Auf dem Plateau des Königsbergs sorgt der historische Jahr-
markt erneut für Nostalgie. Das historische Riesenrad aus 
dem Jahr 1928 sowie das doppelstöckige venezianische 
Pferdekarussell „Venetian Carousel“ verleihen dem Areal ein 
einzigartiges Flair und laden zu einer Zeitreise für Jung und 
Alt ein. Neu in diesem Bereich ist das familienfreundliche 

Karussell „Disco-Swing“, bei dem die Fahr-
gäste im Takt der Musik durch die Luft schwin-
gen.

Traditionelles Programm mit großer Verlosung 
und Höhenfeuerwerk zum Abschluss
Neben dieser aufregenden Auswahl an Fahr-
geschäften und einem regen Markttreiben von 
früh bis spät setzt „das“ Kram- und Viehmarkt 
wieder auf traditionsreiche Programmpunkte.
Den Auftakt bildet am Donnerstag der Eröff-
nungsfestzug mit bunten Motivwagen der Verei-
ne sowie Musikgruppen aus der Region.
Am Freitagvormittag rückt der traditionelle 
Viehauftrieb in den Mittelpunkt. Bei der Bezirks-
tierschau werden Pferde, Fleischrinder-Bullen, 
Kälber, Jungrinder, Schafe und Ziegen durch 
sachkundige Preisrichter prämiert. Das Pro-
gramm wird durch die Landeskaltblutschau des 
Kaltblutvereins Hessen/Niedersachsen sowie 
ein Schaubild ergänzt.
Der Sonntag beginnt mit einem Viehmarktsgot-
tesdienst im Festzelt. Bei der anschließenden 
Verlosung der Viehmarktslotterie mit insgesamt 
500 Preisen, darunter ein Auto als Hauptge-
winn, ist für Spannung gesorgt. Am Abend 
klingt „das“ Kram- und Viehmarkt mit einem 
Brillant-Höhenfeuerwerk aus, gefeiert wird je-
doch noch bis in die frühen Morgenstunden.
Festzug mit bunt.

www.arolserviehmarkt.de
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Naturnahes Erleben 
ABWECHSLUNGSREICHE THEMENRADROUTEN 

IN DER URLAUBSREGION BRILON UND OLSBERG

Radfahren ist gesund – keine Frage! Noch höher ist der Wohl-
fühlfaktor, wenn man das Radfahren mit Kneippschen Anwen-
dungen kombiniert. Diese Möglichkeit bietet der rund 30 Kilome-
ter lange „Kneipp RadWeg Olsberg“, der durch das schöne Sau-
erland mit seinen weitläufigen Wäldern, sanften Tälern und kla-
ren Gewässern führt. Start- und Zielpunkt der Themenradroute ist 
das Kneipp Heilbad Olsberg. Mit seinem Kneipp ErlebnisPark 
und dem Kneipp AktivWeg entlang der Flüsse Ruhr und Giers-
kopp ist Olsberg geradezu prädestiniert, der Tour, die durch 

sechs malerische Fachwerkdörfer führt, ihren Namen zu geben. 
Die erste Station ist Elleringhausen, wo 19 Brücken die Giers-
kopp überspannen und ein Kneipp Kräutergarten zum naturna-
hen Erleben einlädt. Von dort aus geht es weiter nach Bruchhau-
sen. Neben den Bruchhauser Steinen, einer mächtigen Felsfor-
mation, sind auch das romantische Wasserschloss und der 
Kneippsche Sinnesgarten einen Besuch wert. In Assinghausen, 
dem berühmten Rosendorf, gibt es dann die Gelegenheit, sich 
nicht nur an 200 Rosensorten in Gärten und Parks zu erfreuen, 
sondern auch ein erfrischendes Armbad nach Kneipp zu neh-
men. Wer möchte, kann hier abkürzen und auf dem „RuhrtalRad-
weg“ zurück nach Olsberg radeln. Bleibt man dagegen auf dem 
„Kneipp RadWeg“, gelangt man nach Wiemeringhausen. Auf 
dem Erlebnispfad „Wald-Wasser-Wiese” können Groß und Klein 
in die Natur eintauchen und sich an der Kneipp Wassertretstelle 
erfrischen. Tretstellen gibt es auch in Brunskappel und Wulme-
ringhausen, den beiden letzten Stationen der Themenradroute. 
Lust auf eine weitere Fahrradtour? Im Gegensatz zum „Kneipp 
RadWeg Olsberg“, der hauptsächlich auf offiziellen Radwegen 
verläuft, führt die „Route der Nachhaltigkeit“ zwischen Brilon-
Wald und Bredelar auch über Forst- und Wirtschaftswege. Für 
diese Strecke eignet sich daher eher ein Trekkingrad, zumal 
zwei Anstiege zu bewältigen sind. Als Belohnung warten traum-
hafte Ausblicke im Naturpark Diemelsee sowie spannende Ideen 
für eine nachhaltige Zukunft, die an Schautafeln entlang der 
Wegstrecke erläutert werden. Mehr unter www.tourismus-brilon-
olsberg.de und www.reiseplaza.de. (epr)

Die „Route der Nachhaltigkeit“ bietet traumhafte 
Ausblicke im Naturpark Diemelsee und stellt moderne 
(Wald-)Lösungen für den Klimaschutz vor. Foto: epr, 
Tourismus Brilon Olsberg, Sabrinity

Rast am Fluss: Der rund 30 Kilometer lange „Kneipp RadWeg 
Olsberg“ führt durch das schöne Sauerland mit seinen Wäldern, 
Tälern und klaren Gewässern. (Foto: epr/Tourismus Brilon 
Olsberg/Klaus-Peter Kappest)

FR
EIZ

EIT

18 | Leben im Paderborner Land



Leben im Paderborner Land | 19  



20 | Leben im Paderborner Land

Schon mal eine Biene gestreichelt? Ja, das geht tatsächlich – bei 
den Imkern im Archäologiepark Höxter. Es sind extra ganz beson-
ders friedliche Völkchen, bei denen die Besucher in die Bienenkäs-
ten schauen und Honig direkt aus der Wabe schlecken können – ob 
bei Kindergeburtstagen, mit der ganzen Schulklasse oder bei einem 
Wachs-Workshop für Erwachsene. So hautnah ran an den Bienen-
stock kommt man sonst nirgendwo. Wenn Schulklassen, Kita-Grup-
pen oder Geburtstagsgäste kommen, werden sie mit der entspre-
chenden Schutzausrüstung ausgestattet, ehe sie sich den stachelbe-
wehrten Tierchen nähern. Hubert Otto lässt die Kids im Bienenschlei-
er schätzen, wie viel Honig wohl in so einer einzigen Wabe steckt. 
Die Kinder sind mucksmäuschenstill, wenn er  ihnen eine Wabe voll 
mit 1.500 Bienen in die Hand drückt.

Es summt und surrt also weiter im Archäologiepark Höxter: Der zur 
Landesgartenschau entstandene Imkergarten ist bis heute Heimat ei-
niger Bienenvölker und ein spannender Natur-Lernort. Bei Otto und 
seinen Mitstreitenden verstehen Kinder und Erwachsene, wie ein 
straff durchorganisierter Bienenstaat funktioniert – zum Beispiel, 
was genau der Job von Drohnen, Arbeiterinnen und Königinnen ist. 
„Wir sehen Eier, Maden und mit Glück auch die Königin.“ Die Imker 
bieten Kurse im Bunten Klassenzimmer an zum Leben der Biene. Sie 
führen aber auch gerne Gruppen von Erwachsenen durch den blü-
henden Garten mit dem charakteristischen wabenförmigen Pflaster. 

Bis heute bieten die Imker im Höxteraner Archäologiepark ein faszi-
nierendes Naturerlebnis rund um die fleißigen Nektar- und Pollen-
Sammlerinnen. Die machen täglich richtig Kilometer: „Es gibt nicht 
umsonst den Spruch: Dreimal um die Erde für ein Glas Honig.“  
Man kann mit den Imkern im Archäologiepark Höxter neuerdings 
auch einen außergewöhnlichen Kindergeburtstag rund um die Ho-
nigbiene feiern. Auf Wunsch können Kerzen gerollt oder gegossen 
werden, es kann kreativ mit Wachs gestaltet werden oder es können 
Frischhaltetücher mit Bienenwachs hergestellt werden. Ein ähnlich 
attraktives Programm bieten die Imker im Rahmen der Workshops 
des Huxariums auch für Erwachsene an.

Dank der Schaukästen und Tafeln ist der Bienengarten im Archäolo-
giepark aber auch ohne Betreuung ein informativer Ort, der täglich 
zu den Öffnungszeiten besichtigt werden kann. Kinder unter 18 Jah-
ren haben im Geschichtspark nahe des Welterbes Corvey übrigens 
immer freien Eintritt. Familien können nach dem Besuch bei den Bie-
nen natürlich noch über den großen Spielplatz toben, im Archäolo-
gie-Sandkasten buddeln, Hörspiele zum Leben im Mittelalter hören 
oder virtuell auf dem Tablet durch Gebäude der versunkenen Stadt 
spazieren.  

Bienen streicheln
IM ARCHÄOLOGIEPARK HÖXTER
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URLAUB MIT GESUNDHEITSFAKTOR
WO MEER, WALD UND MOOR GANZ NEBENBEI HEILEN

An manchen Orten liegt Gesundheit buchstäblich in der Luft – so 
wie in Graal-Müritz. Das Ostseeheilbad liegt inmitten von drei 
natürlichen Kraftquellen: der Ostsee, dem Hochmoor und 
Deutschlands größtem Küstenwald. Genau diese Kombination 
erzeugt ein Bioklima, das es nirgendwo sonst gibt. Und das im 
Urlaub ganz nebenbei positiv auf Körper und Geist wirkt.

Ein dreifaches Naturkapital
Das Ostseeheilbad Graal-Müritz liegt etwa 26 Kilometer östlich 
von Rostock. Auf engstem Raum vereint die 4.200-Einwohner-
Gemeinde, was andernorts nicht zusammenkommt: Im Norden 
erstreckt sich ein fünf Kilometer langer weißer Sandstrand an der 
Mecklenburger Bucht. Im Süden und Westen umschließt das 
Waldgebiet Rostocker Heide und der Ribnitzer Forst den Ort wie 
ein natürlicher Schutzwall. Das ist mit 11.000 Hektar das größte 
geschlossene Waldgebiet Norddeutschlands und verhindert, 
dass die gesunde Meeresluft schnell weiterzieht. Im Osten grenzt 
das Naturschutzgebiet Ribnitz-Müritzer Hochmoor an, das das 
Mikroklima mit Feuchtigkeit und zusätzlicher Filtrierung berei-
chert. „Das unverwechselbare Zusammenspiel aus Meer, Moor 
und Wald sorgt für ein gesundheitsförderndes Bioklima, welches 
sich nachweislich positiv auf Haut, Atemwege, Herz und Kreis-
lauf auswirkt“, sagt Prof. Dr. Horst Klinkmann, Vorstandsvorsit-
zender von BioCon Valley M-V e.V.

Entspannen und profitieren
Wer sich nach Ruhe, Erholung und Gesundung sehnt, wird ge-
nau das in Graal-Müritz finden. Ein Aufenthalt hier ist untrennbar 
mit dem Erleben von Natur verbunden und dem bewussten Ge-
nießen all der positiven Aspekte, die Luft, Meer, Pflanzen und 
Tiere liefern. Das kann zum Beispiel bei einer Radtour durch den 
Küstenschutzwald oder in der Rostocker Heide sein, bei einer 
Wanderung durch das Hochmoor oder einfach beim Schlendern 
entlang der Promenade. Auf dem Barfußpfad in der Nähe des 
Rhododendronparks kann man seine Füße unterschiedlichen na-
türlichen Reizen aussetzen. Sich intensiv mit der Natur verbinden 
geht auf dem Achtsamkeitspfad, beim Waldbaden, einer Moor- 
oder Kräuterwanderung oder einer Naturerlebnisführung. De-
tails zu diesen und weiteren Angeboten gibt es unter www.graal-
mueritz.de. Wer etwas über den Ort und seine Region lernen 
möchte, folgt den acht Stationen des Ostseelehrpfads oder be-
sucht das Informationszentrum Wald und Moor. Egal, wofür man 
sich am Ende entscheidet: Das besondere Bioklima, das in und 
um Graal-Müritz herrscht, ist bei jedem Atemzug zu spüren.
Tipp: Das Klima an der Ostsee ist milder als an der Nordsee. Ein 
Urlaub hier eignet sich deswegen auch besonders gut für Kinder. 
(djd)

Appartementvermietung
Christa Schmitz

Inh. Regina Vockamm

Viktoriastr. 1-3
25980 Westerland
Tel. 04651-944130
Mobil 0173-7770200

www.appartement-schmitz.de

GESCHENK-
TIPP

Unser Gutschein
für Ihre 

Liebsten!

FREIZEIT
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Das Bioklima in und um Graal-Müritz ist einzigartig. Davon 
profitieren Körper und Geist bei jedem Atemzug, Foto: DJD/
Tourismus- und Kur GmbH Graal-Müritz
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Paderborn feiert Libori: Von Samstag, 25. Juli, bis Sonntag, 2. 
August, lädt die Stadt wieder zum traditionellen Libori-Fest ein. 
Paderborns fünfte Jahreszeit verspricht auch in diesem Jahr neun 
faszinierende Tage mit kirchlichen Feierlichkeiten, rasantem Kir-
mesvergnügen und einem abwechslungsreichen Kulturprogramm. 
Den glanzvollen Schlusspunkt unter die Libori-Festwoche setzt am 
letzten Sonntag wie immer das Sparkassen-Musik-Feuerwerk. 
Auch in diesem Jahr wird es als Höhenfeuerwerk aus dem Garten 
des Leokonvikts gezündet und weithin sichtbar sein.

Den Auftakt der Feierlichkeiten bilden die Erhebung des Golde-
nen Schreins mit den Gebeinen des Heiligen Liborius, Schutzpa-
tron des Erzbistums Paderborn, und die Eröffnungszeremonie mit 
Bürgermeister Stefan-Oliver Strate sowie den drei traditionellen 
Salutschüssen am Samstag, 25. Juli, gegen 16.30 Uhr vor dem 
historischen Rathaus. Im Festzelt „Paderborner Almhütte“ auf dem 
Liboriberg wird der Rathauschef, der sein erstes Libori als Bürger-
meister erleben wird, zur Eröffnung den traditionellen Fassbieran-
stich vornehmen.  „Ich freue mich auf die zahlreichen Begegnun-
gen mit den Menschen aus nah und fern. Zu Libori als Bürgermeis-
ter mitten im Geschehen zu sein, ist für mich persönlich etwas 
ganz Besonderes“, sagt er.

LIBORI 2026
25. Juli - 02. August

Libori zählt zu den größten und ältesten Volksfesten Deutschlands. 
Neun Tage lang feiert Paderborn ein Fest, das mit einer faszinie-
renden Mischung aus kirchlichen Feierlichkeiten und weltlichem 
Vergnügen überzeugt. Beeindruckende Zeremonien und Prozessi-
onen lassen Geschichte lebendig werden, ein buntes Markt- und 
Kirmestreiben mit vielen kulturellen Höhepunkten lädt zum Feiern 
ein. Weit mehr als eine Million Besucher*innen werden in dieser 
Woche in Paderborn erwartet. „Libori gehört zu den Top Ten der 
Volksfeste in Deutschland“, sagt der Vorsitzende der Paderborner 
Schausteller, Bethel Thelen.

Libori ist auch ein Treff politischer Prominenz. So wird beispiels-
weise NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst am Donnerstag, 30. 
Juli, Festredner beim Tag des Handwerks sein. 
Zwei Tage zuvor werden die bekannten Churchfluencer „Frengels 
& Chef“ beim Tag des Landvolks darüber sprechen, wie Glaube 
und Kirche durch Humor und Nahbarkeit Freude machen können.

Das Libori-Fest hat einen religiösen Ursprung. Kirche und Stadt 
feiern damit die Ankunft der Gebeine des Hl. Liborius, des Schutz-
patrons des Doms, des Bistums und der Stadt, im Jahr 836. Dieses 
Ereignis war Grundstein für den „Liebesbund ewiger Bruder-
schaft“ zwischen Paderborn und Le Mans, daraus hervorgegan-
gen ist die wahrscheinlich älteste funktionierende Städtepartner-
schaft der Welt.

Im Mittelpunkt des weltlichen Libori-Festes steht neben der Kirmes-
meile mit nahezu 150 Schaustellerbetrieben auf dem Liboriberg 
auch der Liborimarkt, bekannt als „Pottmarkt“, auf dem Markt- 
und Domplatz mit etwa 130 Ständen. Hinzu kommen mehr als 80 
Stände in der Innenstadt. Die Besucher*innen dürfen sich auf eine 
1,6 Kilometer lange Kirmesfront auf dem Liboriberg freuen. Die 
Verkaufsreihen auf dem Liborimarkt sind etwa einen Kilometer 
lang. Mit den zusätzlichen Veranstaltungsflächen in der Innen-
stadt kommen nochmals einige Kilometer hinzu. 

Foto: Stadt Paderborn, Jules Verne 
Towe,r Klaus Peter Semler

LIB
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Bielefelder Straße 25 · 33104 Paderborn-Schloß Neuhaus
0 52 54 / 24 98

Sanitär · Heizung · Klempnerarbeiten
Thermografie für Rohrbruchortung
Badrenovierung aus einer Hand 
Gebäude-Inspektion · Wäremepumpen
24 Stunde-Kundendienst · Solar

Wir wünschen viel Spaß auf Libori
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Die Familienkirmes auf dem Liboriberg zeichnet sich bis 
heute durch eine ganz besondere Mischung aus spektakulä-
ren Neuheiten und traditionellen Karussells aus. Alle Blicke 
auf sich ziehen dürfte in diesem Jahr der „Jules Verne Tower“. 
Der höchste mobile Riesenkettenflieger der Welt mit einer 
Höhe von 77,5 Metern kommt erneut nach Paderborn und 
wird für reichlich Nervenkitzel sorgen. Gemächlicher aber 

ebenfalls in luftiger Höhe ist das Riesenrad „Eyecatcher“ un-
terwegs. Es befördert seine Gäste in 42 hochmodernen ge-
schlossenen Gondeln in eine Höhe von mehr als 50 Metern 
und bietet ihnen einen ganz besonderen Anblick auf Pader-
born. 

Spaß für die gesamte Familie bietet neben der Großachter-
bahn „Crazy Mine“ mit einer Schienenführung von 430 Me-
tern auch das Fahrgeschäft „Pool Party“, das während der 
Fahrt mit überraschenden Wasserspritzern für Erfrischung 
sucht. „Die verrückte Farm“ bietet einen abwechslungsrei-
chen Lauf- und Hindernisparcours, knifflige Gleichgewichts-
übungen und spaßige Wasserspiele. Zum Schaudern lädt der 
Geisterdschungel „Ghost“ ein, eine gelungene Kombination 
aus Grusel- und Lachhaus. Nicht fehlen werden auf dem Libo-
riberg auch beliebte Kirmesklassiker wie Musikexpress und 
Autoscooter. Ebenfalls zu finden sind dort zahlreiche Kinder-
fahrgeschäfte sowie ein umfangreiches Angebot an Imbiss-, 
Ausschank-, Süßwaren- und Verkaufsständen. Das Festzelt 
„Paderborner Almhütte“ bietet auch in diesem Jahr ein täg-
lich wechselndes Musikprogramm.

Weitere Informationen zu Libori gibt es im Internet unter 
www.libori.de.

 FAMILIEN-
KIRMES

auf dem Liboriberg
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Zu einem beliebten Treffpunkt ist der „Platz der kleinen Künste“ 
geworden, der sich auch in diesem Jahr auf dem Platz vor der 
Stadtbibliothek am Rothoborn befindet. Hier laden von 15 bis 18 
Uhr ausgewählte Gaukler, Artisten und Straßenkünstler zum Stau-
nen ein. Ab 19 Uhr werden Live-Konzerte gespielt, ehe ab 21 Uhr 
DJs tanzbare Musik auflegen. Im Mittelpunkt der beiden Libori-
Samstage stehen die beliebten Kopfhörer-Parties.

In der Libori-Lounge auf dem Jühenplatz können die Gäste kulina-
rische Gaumenfreuden genießen, attraktive Lichtinszenierungen 
erleben und den Klängen der Lounge-Musik lauschen. Auf der 
„Plaza Europa“ erwartet die Besucher*innen eine Vielzahl an 
Ständen, die Speisen und Getränke aus mehreren Ländern bereit-
halten. Weitere Publikumsmagneten sind die Lenz-Bühne in der 
Westernstraße und die Bühne in der Grünanlage auf dem Libori-
berg. Tolle Biergärten, die es nur zu Libori gibt, laden darüber 
hinaus zum Verweilen ein.

PLATZ DER 
KLEINEN KÜNSTE

© Te
ge

t

© The Livelines

© Gruppa Karl-Marx-Stadt
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 BIERBRUNNEN
und

KULTURBRUNNEN
Am Bierbrunnen vor dem Rathaus kann der durstige Gast den 
als Souvenir begehrten Libori-Krug erwerben, den ihm an-
schließend der „Jubelhennes“ füllt. Gleich neben dem Bier-
brunnen verspricht die Kulturbrunnenbühne, auf der ein täg-
lich wechselndes Programm geboten wird, beste Unterhal-
tung. Hier starten am Samstag, 25. Juli, die Vollblutmusiker 
von FATCAT, die den Soul in frischem Glanz erstrahlen lassen 
und Paderborn zuletzt beim Confluence-Festival begeisterten. 
Es folgen unter anderem die Paderborner Band Goodbeats 
(27. Juli), deren jährlicher Auftritt zu Libori ein absoluter Hö-
hepunkt ist, und ENGIN (29. Juli), die mit ihrem Mix aus 
groovenden, tanzbaren Vibes und traditionellen türkischen 
Klängen das Publikum zum Tanzen bringen. Der Paderborner 
Dance-DJ AVERRO legt am Freitag, 31. Juli, auf dem Rathaus-
platz auf. El Flecha Negra garantieren am zweiten Libori-
Samstag (1. August) mit ihrem zeitlosen Stilmix aus la-
teinamerikanischen Rhythmen, Cumbia, Reggae und Ska pul-
sierende Lebensfreude. 
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Programm

• Mo. 27.07., 21:00 - 22:30 Uhr: GOODBEATS

• Di. 28.07., 21:00 - 22:30 Uhr: SORVINA

• Mi. 29.07., 21:00 - 22:30 Uhr: ENGIN

• Do. 30.07., 20:45 - 22:30 Uhr: MANIAC

• Fr. 31.07., 21:00 - 22:30 Uhr: AVERRO

• Sa. 01.08., 20:00 - 21:00 Uhr: Querschläger – 
Samba Show Special

• Sa. 01.08., 21:00 - 22:30 Uhr: El Flecha Negra

• So. 02.08., 20:00 - 21:30 Uhr: Kupfergold

Leben im Paderborner Land | 25  

Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Cem Kaba

Warburger Straße 25, 33098 PADERBORN
Tel: 05251/870 83 66, Fax: 05251/870 83 67

www.hausjurist.net • Mail: post@hausjurist.net
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POTTMARKT
Auf dem Liborimarkt, umgangssprachlich auch Pottmarkt genannt, 

findet man ihn noch, den guten alten Pott (Topf). Doch längst ist 

viel mehr erhältlich: ob Messer, Putzartikel, Haushalts- und Deko-

rationsartikel, Kleidung oder Alltagshelfer - hier finden die Gäste 

fast immer, was sie suchen. Außerdem ist auch hier für das leibli-

che Wohl gesorgt. Ein Bummel über den Pottmarkt ist also eine 

lohnenswerte Sache.

Öffnungszeiten:
am Eröffnungstag, 25.07.2026, von 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr
sonntags von 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr
an den übrigen Tagen von 09.00 Uhr bis 20.00 Uhr
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Zum großen Libori-Finale am zweiten Sonntag wird es nach 

der erfolgreichen Premiere im vergangenen Jahr erneut ein 

Höhenfeuerwerk geben, das dankenswerterweise wieder im 

Garten des Leokonvikts in der Südstadt gezündet werden 

darf. Das von der Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter un-

terstützte Feuerwerk mit seinen bis zu 150 Meter hohen Licht-

effekten kann von zahlreichen Orten innerhalb und außer-

halb der Stadt betrachtet werden. Die passende Musik dazu 

liefert Radio Hochstift. Auch am Liboriberg wird die Musik an 

allen Fahrgeschäften zu hören sein. 

 ABSCHLUSS

FEUERWERK

SONNTAG

2. AUGUST 

22:30 UHR
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Mit dem Libori-Fest feiern Stadt und Erzbistum Paderborn 
ihren Patro,  den heiligen Liborius. Vor über tausend Jahren 
schenkte der Bischof von Le Mans dem jungen Bistum die Ge-
beine des Heiligen. Daraus entstand eine seit jeher währen-
de Freundschaft zwischen den Städten und die Tradition,den 
Gedenktag des heiligen Liborius besonders zu würdigen.

Zur Eröffnung der Liboriwoche am Samstag werden um 15 
Uhr im Hohen Dom die Reliquien des Hl. Liborius feierlich 
erhoben, wozu der Libori-Tusch erklingt. Es folgt ein Vesper-
gottesdiens.

Am Sonntag wird ein Pontifikalamt gefeiert. Es folgt die Pro-
zession mit dem Reliquienschrein durch die Stadt.

Der Montag ist "Tag der Frauen". An diesem Tag werden im 
Hohen Dom ein Pontifikalamt mit den französischen Gästen 
gefeiert, dem in der Regel der Bischof von Le Mans vorsteht 
(9 Uhr). Um 11 Uhr folgt das Pontifikalamt mit den Frauen.

Der Dienstag ist "Tag des Landvolkes". Neben einem Pontifi-
kalamt um 9 Uhr wird an diesem Tag um 11 Uhr ein Pontifi-
kalamt mit dem Landvolk gefeiert. Um 17 Uhr endet mit eine 
Schlussfeier das so genannte Libori-Triduum, jene Tage des 

Libori-Festes, während denen die Reliquien des Heiligen im 
goldenen Schrein zur Verehrung ausgestellt sind. Der Schrein 
wird in einer Prozession über den Domplatz getragen; dann 
werden die Reliquien des Hl. Liborius in der Krypta beige-
setzt.

Am Mittwoch, dem Tag der Orden, Missionarinnen und Mis-
sionare wird im Hohen Dom um 11 Uhr ein Pontifikalamt mit 
den Ordensleuten und Missionaren gefeiert.

Donnerstag ist der Tag der älteren Generation. Mit den Seni-
oren wird ebenfalls um 11 Uhr ein Pontifikalamt gefeiert.

Freitag steht im Zeichen der Kinder und Jugendlichen. Um 11 
Uhr wird ein Pontifikalamt mit den Ministrantinnen und Minis-
tranten gefeiert, um 18 Uhr mit den Jugendlichen.

Samstag ist der Tag der Caritas. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Caritas feiern um 11 Uhr ein Pontifikalamt.

Sonntag werden am Tag der Familie insbesondere die Fami-
lien in den Blick genommen. Um 10 Uhr feiern sie im Hohen 
Dom ein Pontifikalamt.

DIE FEIER
zu Ehren des HI. Liborius
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Im Caritas-Treff freuen sich die Vertreterinnen und Vertreter der 
caritativen Fachverbände, die Arbeitsgemeinschaft Hospizbewe-
gung sowie der Gastgeberdienst des Diözesan-Caritasverbandes 
Paderborn auf alle Gäste. An allen Tagen erwartet große und 
kleine Besuchende ein buntes Rahmenprogramm an den Caritas-
Ständen: Frisch gezapftes JOSEFS, leckere Kaltgetränke und 
Eisteevariationen aus der JOSEFS-Inklusionsbrauerei Bad Lipp-
springe sowie deftige Snacks – gemütlich zum Gesprächs-Auftakt 
oder zum Austausch in entspannter Atmosphäre. Im Familienbe-
reich wartet täglich ein wechselndes Programm für Kinder.

Am zweiten Samstag, dem Caritastag, verleiht die CaritasStiftung 
den Pauline-von-Mallinckrodt-Preis für das caritative Ehrenamt. Im 
ganzen Erzbistum Paderborn engagieren Ehrenamtliche an vielen 
Orten dafür, dass Menschen nicht allein sind, dass Not geholfen 
wird und unsere Gesellschaft zusammenhält. Mit Auszeichnungen 
für Ehrenamt, junges Engagement und dem von der Caritas 

Dienstleistungs-Genossenschaft gestifteten Preis für nachhaltige 
Entwicklung würdigt die CaritasStiftung Menschen, die unsere 
Gesellschaft mit Herz und Einsatz stärken. Die Preisverleihung 
findet nach dem Pontifikalamt im Caritas-Treff statt.

Öffnungszeiten des Caritas-Treff

Sa, 25. Juli - 15.45 Uhr 
(nach der Eröffnungsvesper im Dom) bis 20.00 Uhr
So, 26. Juli bis Freitag - 31. Juli
täglich von 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sa, 1. August (Caritastag)
Öffnung im Anschluss an das Pontifikalamt mit den Mitarbei-
tenden und Ehrenamtlichen der Caritas und Verleihung des Pauli-
ne-von-Mallinckrodt-Preises - ab ca. 12.30 Uhr bis 20.00 Uhr
So, 2. August
11.00 bis 20.00 Uhr

CARITAS-TREFFLIB
OR
I
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PADERBORNER 
Almhütte

Programm
• Sa. 25.07. Die Bande, Libori Opening 

• So. 26.07. Live-Musik & Karaoke, Irisch 
Pub Night

• Mo. 27.07. Electronic music all night 
long, Night of the Students

• Di. 28.07. OLI.P, 90er Party präsentiert 
von Möbelhaus Höffner

• Mi. 29.07. Rumbombe & Breitner, Mal-
lorcaparty "Malle Mittwoch"

• Do. 30.07. ab 19:15 Uhr Würzbaum,  
Tag des Handwerks

• Fr. 31.07. Würzbaum, Hoch die Hände, 
Wochenende!

• Sa. 01.08. Partyband Illertaler, Atemlos 
durch die Nacht - das große Finale

Nach dem fulminanten Start der neuen Pader-
borner Almhütte 2023, soll diese wieder ein 
Highlight des Liborifestes 2026 werden. Andre 
Brockschnieder und Jörg Stratmann verspre-
chen noch mehr Partystimmung. Plätze können 
ausschließlich online reserviert werden. 
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Der Berg
ruft!

LIBORI
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LENZ-BÜHNE

• 25.07.26  German Scotch    19 – 23 Uhr

• 26.07.26  Lothar Pohlschmidt – Jazzentertainer  19 – 23 Uhr

• 27.07.26  Tobi & Claire    19 – 23 Uhr

• 28.07.26  The What’s Up Band   19 – 23 Uhr

• 29.07.26  Pete McCartney    19 – 23 Uhr

• 30.07.26   Just Brill Band    19 – 23 Uhr

• 31.07.26  Cheap Dirt    19 – 23 Uhr

• 01.08.26  German Scotch    19 – 23 Uhr

• 02.08.26  Betty A. & Friends    18 – 22 Uhr

LABORI

• Sa 25.07.26   K-Pop Demon Hunters Bastel-Workshop  11 Uhr  

• Sa 25.07.26   K-POP Dance-Workshop    13 Uhr 

• Sa 25.07.26   "Festansprache" von und mit Else Mögesie  18 Uhr 

• Sa 25.07.26   Randy Dragster & the Burning Police Cars  19 Uhr 

• Sa 25.07.26   DJs: "POK - Global Sounds"    21 Uhr 

• So 26.07.26   Bandsonntag mit dem Connect Paderborn e.V.  18 Uhr 

• Mo 27.07.26  LABORI Quiz     18 Uhr 

• Mo 27.07.26  Konzert mit Axxi Oma    20 Uhr 

• Mo 27.07.26  Rundlauf mit Musikmeister Miller   21 Uhr 

• Di 28.07.26   Konzert mit Skadaborn    19 Uhr 

• Di 28.07.26   DJs: Party mit dem KNUS Kollektiv   21 Uhr 

• Mi 29.07.26   Konzert mit "run:"     19 Uhr

• Mi 29.07.26   DJs: "Grooves Grenzenlos"  mit Roberto & Chrizz  21 Uhr 

• Do 30.07.26  Lesung & Konzert mit Rocko Schamoni  19 Uhr 

• Do 30.07.26  DJs: LABORI 80s "Living on Video"   21 Uhr

• Fr 31.07.26   Konzert mit "the glitch youth"   19 Uhr 

• Fr 31.07.26   DJs: Inuclea + Sonne    21 Uhr 

• Sa 01.08.26   Joules the Fox     19 Uhr 

• Sa 01.08.26   DJs: Dancing for Change    21 Uhr 

BASS AN, KOPF AUS!
Bühnen & Beats zu Libori
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PFAUENGARTEN IM 
BONIFATIUSHOF 

Mitten im Trubel von Libori 2026 gibt es einen besonderen 
Ort zum Genießen und Entspannen: den Pfauengarten im 
Bonifatiushof hinter dem Bonifatiuswerk. Zwischen Kirmes, 
Menschenmengen und Festmeile lädt das Team von 
kwiekochkunst.de zu einer entspannten Auszeit ein – grün, 
lebendig und gemütlich. Ein Ort zum Durchatmen und 
Zusammenkommen. Der neu gestaltete Innenhof wird zum 
Treffpunkt für alle, die Libori bewusst erleben möchten: mit 
fairen Preisen, gutem Essen und herzlicher Atmosphäre.

Der liebevoll inszenierte Garten bietet viel Grün, warmes 
Licht und stilvolle Sitzplätze. Ob kurzer Stopp auf ein 
Getränk oder ein langer Sommerabend mit Freunden – der 
Pfauengarten macht den Bonifatiushof zur Chillout-Zone am 
Rand des Libori-Rummels. Kulinarisch setzt das Konzept auf 
unkomplizierte Qualität: frische Sandwiches, belegte Brote, 
vegetarische Optionen und kleine Sharing-Gerichte laden 
zum gemeinsamen Essen ein. Dazu gibt es ein 
überschaubares Getränkeangebot – ohne Wahlstress.

Der Pfauengarten richtet sich an alle: Familien, 
Freundesgruppen, Berufstätige nach Feierabend oder 
Besucherinnen und Besucher, die mitten in der Stadt einen 
angenehmen Ort zum Verweilen suchen. Der Bonifatiushof 
ist während der gesamten Liboriwoche von 14 bis 3 Uhr 
geöffnet – sonntags bis 0.30 Uhr.
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Der Seniorennachmittag zum Liborifest kann auch in diesem Jahr 
wie gewohnt gefeiert werden: Erzbischof Udo Markus Bentz ist 
auf Bürgermeister Stefan-Oliver Strate zugekommen und hat ihm 
angeboten, die Kosten für die Veranstaltung im Festzelt auf dem 
Liboriberg zu übernehmen.
„Kirche lebt von Begegnung – und Libori lebt davon ebenso. 
Gerade der Seniorennachmittag schafft Raum für solche Begeg-
nungen. Hier kommen Menschen zusammen, die unsere Stadt 
über viele Jahrzehnte mitgeprägt haben und einen reichen Schatz 
an Erfahrungen, Erinnerungen und Geschichten mitbringen. Dass 
diese liebgewonnene Tradition auch in diesem Jahr stattfinden 
kann, freut mich deshalb sehr. Ich verbinde damit meinen Dank an 
die ältere Generation und den Wunsch, dass viele Menschen dort 
Gemeinschaft, Freude und ein Stück Heimat erleben“, so der 
Paderborner Erzbischof Udo Markus Bentz.

Paderborns Bürgermeister Stefan-Oliver Strate bedankt sich beim 
Erzbischof für diese außerordentlich großzügige Geste, die es 
möglich macht, dass diese beliebte Veranstaltung in diesem Jahr 
stattfinden kann. Die Stadt Paderborn befindet sich derzeit in einer 
umfangreichen Haushaltskonsolidierung. Unter anderem aufgrund 
von beschlossenen Einsparungen wurde entschieden, den Senio-
rennachmittag abzusagen. Ob der Seniorennachmittag auch in 
den kommenden Jahren durchgeführt werden kann, wird seitens 
der Paderborner Stadtverwaltung zu untersuchen sein. Dabei ist 
auch eine Überlegung, den Seniorennachmittag in eine neue 
Trägerschaft zu überführen.

Die Stadt wird deshalb gemeinsam mit engagierten Partnern 
prüfen, wie bewährte Veranstaltungen auch künftig erhalten 
werden können. Dabei wird die Rolle der Stadt jedoch zuneh-
mend darin bestehen, zu unterstützen, zu koordinieren und 
Kooperationen zu ermöglichen. Die eigenständige Finanzierung 
und Organisation freiwilliger Veranstaltungen wird angesichts der 
finanziellen Rahmenbedingungen künftig nur noch eingeschränkt 
möglich sein.

SENIOREN-
NACHMITTAG 

zu Libori findet statt

Detmolder Straße 57-59
33100 Paderborn
Tel.: 05251 877 25 50
info@ergotherapie-moehring.de
www.ergotherapie-moehring.de

Ergotherapiepraxis auf 260 qm
Barrierefrei
Gehschulraum
Moderne Therapie

Neu in Paderborn!

Nora Möhring
Ergotherapeutin

Zahnärzte am Lippesee • Ostenländerstr. 9 • 33106 Paderborn
Zahnärzte an der Königstraße • Königstr. 1 • 33142 Büren

Telefon: 0151 - 20 70 37 64

Ingo Holischeck und Dr. Cordula Roggon M.Sc.

Wir bieten das gesamte Spektrum moderner 
Zahnmedizin an. Besondere Schwerpunkte sind:

- Implantologie
- Kinder- und Jugendzahnheilkunde
- Prophylaxe / Parodontologie
- Vollnarkose/Sedierung
- Funktionsanalyse und Schienentherapie

  Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!

Zahnärzte im Hochstift

Wir wünschen Ihnen viel Spaß auf LIBORI!
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Professionelle Hundepension mit Herz

May Dog · Auf der Hödde 9 · 33181 Bad Wünnenberg-Leiberg
Telefon: 0173 - 4747420 · E-Mail: maydog@gmx.de

Öffnungzeiten: Mo. - Fr. 9-12 Uhr · 15-17 Uhr
 Sa. 9-15 Uhr · nach Vereinbarung

www.maydog.de
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Das dürfte die Fans freuen: Wenn Paderborn 2027 sein Stadtjubi-
läum feiert, kommt das Liborifest mit einem besonderen 
Geschenk. Das 1250jährige Bestehen der Stadt wird dann mit 
einer 1250minütigen Zugabe beim so beliebten Volksfest 
begangen werden. Wenn das stolze Jubiläum gefeiert, wird darf 
das Flaggschiff nicht fehlen. Deshalb ist für das Liborifest 2027 
ein Softopening geplant, das bereits am Freitag, 23. Juli 2027, 
gegen 17.10 Uhr beginnen soll.

Liborifest 2027
1250 Minuten mehr zum 1250jährigen Stadtjubiläum

An den bekannten kirchlichen und weltlichen Feierlichkeiten am 
Samstag, 24. Juli, ab 14 Uhr im Dom und ab 16.30 Uhr vor dem 
Paderborner Rathaus wird festgehalten. Die Kirmes auf dem Libo-
riberg, der Pottmarkt auf dem Markt- und Domplatz, der Bier-
brunnen vor dem Rathaus und auch alle anderen Aktivitäten 
werden am Freitagnachmittag öffnen. Am Samstag wird dann der 
Pottmarkt schon um 9 Uhr und die Kirmes bereits um 12 Uhr 
öffnen. 
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Aufrechter Schwanz: Ein freundliches Hallo
Ein hoch aufgerichteter Schwanz, oft leicht gebogen an der Spit-
ze, gilt als typisches Begrüßungssignal. Besonders deutlich wird 
es, wenn die Katze ihrem Menschen so entgegenkommt. Das 
Verhalten zeigt Offenheit und Vertrauen und lädt zur Interaktion 
ein.

Langsames Blinzeln: Ein Zeichen der Wertschätzung
Wenn Katzen ihre Bezugsperson ruhig ansehen und dabei lang-
sam blinzeln oder die Augen halb schließen, bedeutet das Zunei-

gung. Als Halter kann man das sogar erwidern. Ein 
langsames Zurückblinzeln wird häufig positiv aufge-
nommen – sofern der Rest der eigenen Körpersprache 

dazu passt. Ein Anstarren sollte man hingegen vermei-
den – das steht in der Katzensprache für Anspannung 

und potenzielle Bedrohung.

Sanftes Treten mit den Pfoten: Verhalten aus der Kinderstube
Beim sogenannten Milchtritt-Verhalten treten Katzen rhythmisch 
mit den Vorderpfoten. Dieses Verhalten stammt noch aus der Kit-
tenzeit, dort regt es den Milchfluss bei der Mutter an. Zeigen 
erwachsene Katzen den Milchtritt bei ihren Menschen, ist das 
ein Ausdruck von Wohlbefinden und Geborgenheit.

Zuneigung erkennen heißt Verhalten verstehen
All diese Zeichen der Zuneigung sind selten aufdringlich, dafür 
treten sie aber in großer Vielfalt auf. Halter, die ihre Tiere auf-
merksam beobachten, können diese Körpersprache lesen. Stel-
len sie dann Verhaltensänderungen fest, könnte es ein Problem 
geben. Gegenseitiges Verständnis stärkt zudem die Bindung zwi-
schen Mensch und Tier. (ivh)Tie

ris
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Wie Katzen ihre Liebe zeigen 
KÖRPERSIGNALE UND LAUTE RICHTIG INTERPRETIEREN

Katzen wirken oft distanziert. Doch wer genauer hinschaut, er-
kennt schnell: Auch Samtpfoten zeigen Zuneigung – auf ihre ei-
gene, oft subtile Art. Für Halter lohnt es sich zu lernen, diese Si-
gnale richtig zu interpretieren. Denn was auf den ersten Blick 
unscheinbar wirkt, ist häufig ein klares Zeichen für Vertrauen und 
Bindung.

Um ihre Gefühle zu zeigen, setzen Katzen ihren gesamten Kör-
per ein. Sie zu verstehen bedeutet daher nicht, dass man nur ins 
Gesicht oder in die Augen schauen muss. Vielmehr erzeugen vie-
le kleine Gesten, Geräusche und Bewegungen im Zusammen-
spiel eine Botschaft.

Schnurren: Mehr als nur ein Wohlfühlgeräusch
Das Schnurren ist einer der bekanntesten und beliebtesten Laute, 
den Katzen von sich geben. Häufig hört man es, wenn sich ein 
Tier entspannt und sicher fühlt – etwa beim Streicheln oder im 
engen Kontakt mit vertrauten Menschen oder anderen Tieren. 
Katzen setzen das Schnurren aber auch zum Beschwichtigen des 
Sozialpartners sowie bei Angst, Stress oder Schmerz ein. 

Köpfchen geben: Markieren mit Duftstoffen
Stupst eine Katze mit dem Kopf gegen Beine oder Hände, steckt 
dahinter mehr als die Suche nach Aufmerksamkeit. Die Samtpfo-
ten markieren mit diesem Verhalten ihr Gegenüber mit Duftstoffen 
und signalisieren so ihre Verbundenheit: Du gehörst zu mir.
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Seit über 30 Jahren begleitet das Caritas-Altenzentrum Hövelhof 
e.V. auf dem Pflegecampus Hövelhof Menschen in der Region. 
Der Mensch steht im Mittelpunkt - mit Würde, Nähe und echter 
Zuwendung.

Seit Mai 2026 gibt es ein neues Angebot: Ein Wohnbereich 
wurde für außerklinische Intensivpflege im stationären Setting um-
gewidmet, zugeschnitten auf die besondere Zielgruppe schwerst-
pflegebedürftiger Menschen. Kein Neubau, sondern ein beste-
hender Bereich, der sorgfältig an die Bedürfnisse jüngerer Men-
schen mit Beatmung, Tracheostoma, für Menschen mit schweren 
Lungenerkrankungen oder mit schweren neuromuskulären Erkran-
kungen angepasst wurde. Eingebettet in ein gewachsenes 
Zentrum mitten im Gemeinwesen - mit allen Vorteilen eines Pflege-
campus und der Wärme eines Zuhauses.

Aus Akutversorgung wird Zuhause
Außerklinische Intensivpflege bedeutet: Betroffene verlassen die 
Klinik und leben in einer wohnlichen Umgebung, die zu ihrer 
Lebensphase passt. Bei uns heißt das: Rund-um-die-Uhr-Versor-
gung durch qualifizierte Fachkräfte, aber ohne Klinik-Atmo-
sphäre. Große, helle Zimmer mit eigener kleiner Terrasse. Hoch-
wertige Ausstattung, die zum Leben passt. Persönliche Note statt 
Standard. Angehörige und Freunde sind jederzeit willkommen.

Neuer Bereich für
MENSCHEN MIT INTENSIVPFLEGEBEDARF IN HÖVELHOF

Sicherheit trifft Lebensqualität
Mit intensivem Pflegebedarf nicht isoliert leben müssen - das ist 
uns wichtig. Musik im Gemeinschaftsraum, gemeinsame Zeit, 
Austausch mit Gleichaltrigen. Genau das ist die Besonderheit der 
stationären Intensivpflege für junge Betroffene: Maximale medizi-
nische Sicherheit trifft Lebensqualität und Geborgenheit. Ein Ort, 
an dem Pflege nicht nur versorgt, sondern begleitet.

Herzensprojekt mit kompetentem Team
Monika Stricker, Geschäftsleitung, und Anja Dusch, Einrichtungs-
leitung, nennen das Vorhaben bewusst ein Herzensprojekt. Das 
Leitungsteam bilden Frau Mecmuriye Akcay-Vlad und Frau Clau-
dia Siegel. Sie führen ein Team aus erfahrenen Fachkräften, die 
sich auf die komplexe Versorgung junger Intensivpflegebedürfti-
ger spezialisiert haben. Und ebenfalls wichtig: Für die Pflegebe-
dürftigen erfolgt keine Zuzahlung. Die Leistungen werden über 
die Krankenkasse abgerechnet.

Für wen ist das Angebot?
• betroffene Menschen mit hohem Pflegebedarf, die nach der 

Klinik ein Zuhause suchen.
• Angehörige, die sich fragen: Wo ist mein Familienmitglied 

gut aufgehoben?
• Fachkräfte, die Verantwortung übernehmen und Intensivpfle-

ge mit Herz gestalten wollen.

Ansprechpartnerinnen für weitere Informationen für Bewerber*in-
nen oder betroffene Angehörige sind Mecmuriye Akcay-Vlad 
(PDL.AKI@caritas-hoevelhof.de) oder Claudia Siegel (koordinato-
rin-aki@caritas-hoevelhof.de) oder Tel.: 05257/ 9893-128.

Foto: von links nach rechts. Stolz, auf das gemeinsam Aufgebau-
te – Anja Dusch, Heimleitung; Monika Stricker, Geschäftsleitung; 
Mecmuriye Akcay-Vlad, PDL AKI; Claudia Siegel, fachliche Lei-
tung
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Wir sind so jung, wie wir uns fühlen - das gilt für viele Bereiche 
des Lebens, besonders aber wenn es um Sport und Fitness im 
Alter geht. Deswegen stehen beim Yoga nicht körperliche 
Höchstleistungen im Vordergrund, sondern es geht vor allem 
darum, Körper, Geist und den eigenen Atem in Einklang zu 
bringen. Yogaübungen halten nicht nur den Kopf fit und fördern 
das körperliche Gleichgewicht, sondern stärken den Körper 
insgesamt und beugen Krankheiten vor. Fernöstliche 
Entspannungstechniken wie Tai-Chi oder Qigong haben 
denselben Fokus. Regelmäßige Bewegungsabläufe heben die 
Laune und stärken Herz-Kreislauf-System und Beckenboden. 
Letzteres kommt besonders Menschen mit Blasenschwäche 
zugute, wie Michaela Bahr weiß, Gesundheitsexpertin beim 
Hilfsmittelanbieter Seni: „Das Risiko für Blasenschwäche steigt 
ab dem 50. Lebensjahr deutlich. Erfahrungsgemäß kann Yoga 
dabei helfen, diese Beschwerden zu lindern.“ Um von den 

Yogaübungen bestmöglich zu profitieren, kommt es nicht auf die 
perfekte Ausführung oder langes Halten an. Wiederholungen, 
die richtige Atemtechnik und gezielte Entspannung stehen im 
Mittelpunkt. Ein guter Stand hilft ebenso wie bequeme Kleidung. 
Seniorengerechte Übungen am Boden sind die 
Schmetterlingspose, die Körperrotation, die Katze und die 
Kindeshaltung. Fällt es schwer, sich hinzuknien, sind die ersten 
beiden Kriegerposen, die Taillendrehung und der Sonnengruß 
gut geeignet. Von vielen unterschätzt wird die sogenannte Yoga 
Nidra, eine Technik zur Tiefenentspannung, die am Ende einer 
Yogaeinheit praktiziert wird. Sie ist für Senioren besonders 
empfehlenswert, da sie dem Körper dabei hilft, die Wirkung der 
vorausgegangenen Yogaübungen effektiver für sich zu nutzen. 
Gute Voraussetzungen, um auch im Alter gesund und aktiv zu 
bleiben. (txn)

Vom Schmetterling zum Krieger
tx

n-
Fo

to
: S

hu
tte

rs
to

ck
/O

.Y
ak

ob
ch

uc
/S

en
i

FI
T 

IM
 A

LT
ER



40 | Leben im Paderborner Land

Wer beim Betreten einer Wohnung an lichtdurchflutete Etagen alter 
New Yorker Fabrikgebäude denkt, erlebt den Industrial Style. 
Dieser Wohntrend, der aus der Architektur historischer Lager-
häuser entstand, hat sich zu einem Dauerthema der Inneneinrich-
tung entwickelt. Hohe Decken, offene Grundrisse und fließende 
Übergänge zwischen Küche, Essbereich, Wohnen und Schlafen 
prägen den Look. Zum Kern dieser urbanen Ästhetik gehören 
zudem Elemente, die Räume nicht einfach verschließen, sondern 
visuell verbinden: Lofttüren aus Stahl und Glas schaffen fließende 
Übergänge und prägen mit viel Tageslicht die Atmosphäre eines 
Raums.

Schiebetüren für ein großzügiges Raumgefühl
Der industrielle Look ist keineswegs nur im sanierten Altbau 
angesagt, sondern prägt auch viele Neubauten. Die Innentüren 
erfüllen dabei nicht nur den Zweck der Raumtrennung, sondern 
fungieren als zentrales Designobjekt. Durch den bewusst redu-
zierten Look lassen sich die Elemente nahtlos in unterschiedlichste 
Einrichtungsstile integrieren. Neben klassischen Drehtüren, ob ein- 
oder doppelflügelig, rücken zunehmend Schiebetüren in den 
Mittelpunkt der Raumplanung. Sie betonen den großzügigen 

Charakter offener Grundrisse, da sie beim Öffnen keinen Platz im 
Raum beanspruchen und eine fließende Verbindung der Wohnbe-
reiche ermöglichen. Für die Umsetzung dieses Raumkonzepts 
bieten Anbieter wie Türenheld maßgefertigte Design-Stahltüren. 
Hochwertige Profile aus verzinktem Stahl in verschiedenen Farbva-
rianten sorgen für Robustheit und Langlebigkeit. Eine spezielle 
Pulverbeschichtung macht die Oberfläche widerstandsfähig gegen 
Abnutzung. Für ein hohes Maß an Sicherheit wird sechs Millimeter 
starkes Verbund-Sicherheitsglas (VSG) verarbeitet. Unter www.tü-
renheld.de etwa finden sich mehr Informationen und eine direkte 
Bestellmöglichkeit.

Offen für den 
Industrial Style
LOFTTÜREN AUS STAHL UND GLAS

Luftig und loftig: Doppelflügelige Stahl-De-
signtüren bringen den Industrial Style ins 
Zuhause. Foto: djd/www.türenheld.de

BAUEN
WOHNEN
LIFESTYLE
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Einfach zum Industrial Style wechseln
Für Renovierungsprojekte bietet sich eine Lösung an, die viel Zeit 
und Aufwand spart. Eine neu entwickelte Variante der einflüge-
ligen Drehtür ist exakt auf vorhandene Standardzargen abge-
stimmt. Zudem ist das Modell ab Werk mit genormten Bändern 
und einem passenden Schloss ausgestattet. Dadurch lässt es sich 
in bestehende Holz- oder Stahlzargen nach DIN 18101 
einhängen. Der Montageprozess ist unkompliziert: Die alte 

Zimmertür wird ausgehängt, das neue Stahl-Glas-Element einge-
setzt, und der Raum erhält unmittelbar das gewünschte Industrial 
Design. Die Normtüren harmonieren mit unterschiedlichen Zargen-
ausführungen. Kontrastreich wirkt die Kombination schwarzer 
Stahlrahmen mit Zargen in Eichendekor. Aber auch weiße oder 
schwarze Einfassungen bilden einen stimmigen architektonischen 
Rahmen für das transparente Türdesign. (djd)

Fotos: djd/www.türenheld.de
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Ob für Rasenmäher und Heckenschere, Elektrogrill und Musikan-
lage oder für die Lichterkette zur Weihnachtszeit: Strom im Gar-
ten brauchen wir bei vielen Gelegenheiten. Wer dafür nicht stän-
dig mit lästigen Verlängerungskabeln hantieren will, für den sind 
clever platzierte Außensteckdosen die einfachste und zugleich si-
cherste Lösung.

Auf Terrasse oder Balkon sind Außensteckdosen häufig beson-
ders gut sichtbar und sollen darum ebenso gut aussehen wie die 
Steckdosen und Schalter im Haus. Das Unternehmen Jung bietet 
daher SCHUKO® Steckdosen für den Außenbereich im Design 
der Jung Schalterserien an. Bauherren haben so die Möglichkeit, 
sämtliche Elektroinstallationen im Innen- und Außenbereich in ei-
nem einheitlichen, stilvollen Look zu realisieren. Aber nicht nur 
die Ästhetik, auch die besonderen Sicherheitsanforderungen 
spielen bei Installationen im Freien eine wichtige Rolle. Für den 
Elektriker gilt der Außenbereich, ähnlich wie das Badezimmer, 
als Feuchtraum: Außensteckdosen müssen so beschaffen sein, 

dass auch bei starkem Regen oder Schneeschmelze keine Feuch-
tigkeit eindringen kann. Deshalb dürfen im Außenbereich nur 
SCHUKO® Steckdosen mit einer Schutzart von mindestens IP44 
eingesetzt werden. IP44 steht für Schutz gegen feste Fremdkörper 
und Spritzwasser aus allen Richtungen. Die Jung SCHUKO® 
Steckdosen sind mit einem Klappdeckel ausgestattet und außer-
dem durch eine spezielle Dichtung geschützt, sodass sie allen Si-
cherheitsanforderungen entsprechen. Um die Steckdosen auf Ter-
rasse und Balkon optimal nutzen zu können, ist es darüber hinaus 
wichtig, sich bereits in der Planungsphase über eine sinnvolle An-
ordnung der Anschlüsse Gedanken zu machen. Wo soll der Elek-
trogrill stehen? Wo möchte ich eventuell elektrische Heizstrahler 
für kühlere Abende nutzen? Wo brauche ich Strom für die Gar-
tenarbeit? Interessierte Bauherren und Modernisierer wenden 
sich für Beratung und Installation am besten an einen Elektrofach-
betrieb in ihrer Nähe, zu finden unter www.mein-elektroinstalla-
teur.de. Mehr Informationen zu den Jung-Produkten gibt es auf 
der Hersteller-Webseite unter www.jung.de. (epr)

STROM FÜR BALKON UND GARTEN
AUSSENSTECKDOSEN IM STILVOLLEN SCHALTERDESIGN

Stilvoll und sicher: SCHUKO® Außensteckdosen im 
Design der JUNG-Schalterserien. Foto: epr/Jung.de
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Stille Gärten sind in unseren hektischen Zeiten wertvolle Rück-
zugsorte – erfrischende Oasen, in denen wir uns regenerieren 
und neue Kraft tanken können. Leider jedoch nimmt die Zahl 
störender Umweltgeräusche von Tag zu Tag zu. Insbesondere 
Verkehrslärm, aber auch anhaltende Geräusche aus der Nach-
barschaft verhindern immer öfter, dass sich auf der Terrasse 
und im Garten wohltuende Ruhe und damit die Chance auf 
echte Erholung einstellen kann. Wie gut, dass Osmo eine 
perfekte Lösung in petto hat, die handfeste funktionale Vorteile 
mit einer ansprechenden Optik kombiniert: Alu-Fence Forsdal 
ist ein puristisch-eleganter Schall- und Sichtschutzzaun, der die 
Privatsphäre im eigenen Garten zuverlässig vor Lärm und uner-
wünschten Blicken schützt. Er besteht aus pflegeleichtem, witte-
rungsresistentem Aluminium in der Farbe Anthrazit und sorgt 
mit seiner beachtlichen Schallreduzierung (Schalldämmung 
von 29 dB nach DIN EN 1793-2 und ZTV-Lsw 22, Schallab-
sorption von 6 dB nach DIN 1793-1) dafür, dass störende 
Geräusche von außerhalb auch tatsächlich draußen bleiben. 
Ganz gleich, ob man nun in Ruhe entspannen oder konzen-
triert arbeiten möchte: Funktion und Ästhetik des Schallschutz-
zaunes tragen erheblich zur Verbesserung der persönlichen 
Lebensqualität bei. Ein etwa zwei Meter breites Element des 
pflegeleichten Alu-Zauns besteht aus jeweils sechs Schalldäm-
melementen, die mittels Rahmen-, Verbindungs- und Abschluss-
profilen in Position gehalten werden. Osmo Alu-Fence Forsdal 
erfüllt übrigens auch alle Anforderungen für Lärmschutzan-
lagen an Eisenbahnstrecken gemäß Rili 804.5501 2023. 
Mehr Infos zum effektiven Lärm- und Sichtschutz mit Osmo Alu-
Fence Forsdal gibt es unter www.osmo.de und www.garden-
plaza.de. (epr)

Idyllische Ruhe auf der Terrasse und im Garten
ELEGANTER SCHALL- UND SICHTSCHUTZ AUS ALUMINIUM

Wer seinen Garten stilvoll eingrenzen und gleichzeitig vor 
Lärm von außen schützen möchte, findet im eleganten Alu-
Fence Forsdal Schall- und Sichtschutzzaun von Osmo eine 
optisch ansprechende Lösung. Foto: Osmo)
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Klein starten
UND SCHRITT FÜR SCHRITT WACHSEN

Die durchschnittlichen Stromkosten für Privathaushalte in Deutsch-
land sind in den vergangenen zwei Jahrzehnten enorm gestiegen. 
Die größten Preissprünge gab es in den Jahren 2022 und 2023, 
seitdem hat sich der Preis auf einem hohen Niveau stabilisiert. 
Immer mehr Haushalte wollen sich mit Photovoltaik-Dachanlagen 
zum einen unabhängiger vom Strompreis und von Energieversor-
gern machen und zum anderen wollen sie damit zur Energiewen-
de beitragen. Eine Komplettanlage auf dem Dach mit großem 
Speicher muss man sich als Hausbesitzer aber erst einmal leisten 
können. Die Alternative sowohl für Eigentümer wie für Mieter sind 
sogenannte Balkonkraftwerke, also kleinere Anlagen mit einem 
kompakten Speicher, die selbst installiert werden können und 
nicht viel Platz benötigen.

Balkonkraftwerke bündeln für mehr Leistung
Der Boom dieser leicht zu installierenden Mini-Solaranlagen ist 
ungebrochen. 2024 hat sich ihre Zahl in etwa verdoppelt, insge-
samt dürfte es nach Schätzungen des Bundesverbands Solarwirt-

schaft (BSW) mittlerweile mehr als eine Million Balkonkraftwerke 
geben. Sie stoßen aber in der Praxis schnell an ihre Grenzen, 
wenn der Stromverbrauch im Haushalt hoch ist - etwa, weil nicht 
nur Spülmaschine und Waschmaschine, sondern auch das E-Auto 
oder eine Wärmepumpe möglichst mit eigenem Solarstrom ver-
sorgt werden sollen. Wer mit einem Balkonkraftwerk Gefallen am 
selbst erzeugten Strom gefunden hat, möchte aber natürlich nicht 
das bereits gekaufte Equipment wieder komplett austauschen. Die 
Lösung kann sein, mehrere kleine Balkonkraftwerke einfach zusam-
menzuschließen. So kann mehr Solarenergie gespeichert werden 
und die Anlagen amortisieren sich viel schneller. Von Anker Solix 
etwa, einem führenden Anbieter für Stecksolarspeicher, gibt es da-
für mit dem Power Dock nun eine zentrale Steuereinheit. Sie ver-
bindet mehrere Solarspeichersysteme - auch Solarbanks genannt - 
miteinander und speist den Solarstrom gebündelt ins Haus ein. 
Mehr Informationen gibt es unter www.ankersolix.com/de. Die 
entscheidenden Vorteile für Nutzer: Flexibilität und Kosteneinspa-
rung.

Modular erweiterbar und damit zukunftssicher
Das Multisystem inklusive Power Dock erlaubt die Nutzung von bis 
zu vier Solarbanks mit einer Einspeiseleistung von bis zu 4,8 Kilo-
watt. Weil das Multisystem offen konzipiert ist, lässt es sich um zu-
sätzliche Stromspeicher oder Solarmodule individuell und kosten-
schonend erweitern und ist damit absolut zukunftssicher. Am meis-
ten profitieren Familien mit einem mittleren Strombedarf von etwa 
3.000 bis 10.000 Kilowattstunden. Je nach Auslegung kann sich 
die Investition in ein solches System bereits nach wenigen Jahren 
durch eingesparte Stromkosten rechnen. (djd)

Eine zentrale Steuereinheit verbindet mehrere modulare Solarspei-
chersysteme miteinander und speist den Solarstrom gebündelt ins 
Haus ein. Foto: djd/Anker Solix
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Eine Dämmung mit Mineralwolle 
sperrt im Sommer die Hitze aus - 
im ausgebauten Steildach ist es 
dann um bis zu zehn Grad küh-
ler,txn-Foto: AdobeStock/Ursa
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Die Zahl der heißen Tage mit Temperaturen über 30 Grad 
Celsius nimmt jedes Jahr zu. Das ist vor allem für Steildach-
bewohner unangenehm - bei intensiver Sonneneinstrah-
lung heizen sich die Dachoberflächen stark auf. Besitzt 
das Dach dann keinen ausreichenden Wärmeschutz, wer-
den die darunterliegenden Wohnräume schnell zur Hitze-
falle. Eine gute Dachdämmung dagegen hält einen Groß-
teil der Sommerhitze fern. Dadurch kann auf teure Klima-
technik verzichtet werden, was hohe zusätzliche Energie-
kosten vermeidet und gut für die CO2-Bilanz ist.

Eine Dämmung mit Mineralwolle macht sich mit bis zu 
zehn Grad niedrigerer Raumtemperatur schnell bezahlt. 
Timo Leich vom Dämmstoffhersteller Ursa kennt die Details: 
„Die niedrige Wärmeleitfähigkeit von Mineralwolle hält 
nicht nur Kälte im Winter fern, sondern reduziert bei ho-
hen Außentemperaturen auch den Wärmedurchgang er-
heblich - eine wesentliche Voraussetzung für ein angeneh-
mes Wohnklima im Sommer.“ Eine gleichmäßige Tempera-
turverteilung erhöht ganzjährig den Wohnkomfort.

Neben der Energieeffizienz überzeugen hochwärmedäm-
mende mineralische Dämmstoffe wie Ursa Pureone oder 
Ursa Geo mit ihrem sehr guten Schallschutz und sorgen so 
für mehr Ruhe unterm Dach. Immer wichtiger ist für Eigen-
heim-Familien auch der hohe Brandschutz-Standard. Timo 
Leich dazu: „Mineralwolle ist nicht brennbar und glimmt 
im Brandfall auch nicht nach.“

Wer wissen möchte, welche Dämmlösungen für seine ener-
getische Dachsanierung in Frage kommen und wie schnell 
sich die Investition rechnet, kann online den Ursa Dämm-
sparrechner befragen. Finanzielle Förderung für die Dach-
dämmung als Einzelmaßnahme gibt es über die Bundesför-
derung für effiziente Gebäude BEG (EM) beim BAFA. Zu-
sätzlich gewährt die KfW-Bank einen zinsgünstigen Ergän-
zungskredit.

Der Dämmsparrechner und weitere Infos finden sich unter 
www.ursa.de. (txn)

HOHER 
WOHNKOMFORT
FÜR VIELE JAHRE
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Zunächst die Kekse zu Krümeln zerkleinern. Anschlie-
ßend die Krümel in einer Schüssel mit der geschmolze-
nen Butter vermengen. Den Boden und die Seiten von 4 
Le Creuset Mini-Cocottes (10 cm) damit auskleiden. In 
den Kühlschrank stellen, während der Pudding vorberei-
tet wird.
Dazu Milch, Sahne, Butter und Zucker in einen Profitopf 
zum Kochen bringen und dann vom Herd nehmen.
In einer separaten Schüssel Wasser und Maismehl zu ei-
nem Brei vermengen und mit dem Eigelb verrühren.
Die Maismehl-Ei-Mischung unter die heiße Sahne-Mi-
schung rühren. Dabei die heiße Flüssigkeit langsam und 
portionsweise hinzufügen, um ein Gerinnen der Eimi-
schung zu verhindern.
Alles glattrühren und dann auf dem Herd bei mittlerer 
Hitze unter ständigem Rühren erwärmen, bis der Pud-
ding fest wird. Zum Schluss den Limettenabrieb einrüh-
ren.

Den Pudding auf den Keksboden in den Mini-Cocottes 
verteilen und für 3 bis 4 Stunden zum Auskühlen und 
Festwerden in den Kühlschrank stellen.

ZU
TA

TE
N 375 ml Vollmilch375 ml Sahne

3 EL Butter
100 g Zucker
125 ml Wasser
50 g Maisstärke6 Eigelb, Größe LAbrieb von 2 Limetten

Für den Keksboden:175 g Butterkekse, Shortbread oder Ingwerplätzchen85 g geschmolzene Butter

2 - 4
Portionen

30
Min.

WIR
L(I)EBEN
LECKER
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Marillenmarmelade mit Sojasauce und Limet-
tensaft verrühren und mit Avocado Würzmi-
schung abschmecken.
Tofu in Scheiben schneiden und mit der Mari-
nade bepinseln. Im vorgeheizten Backrohr bei 
220 °C Grillfunktion für einige Minuten ba-
cken.

Reis nach Packungsanleitung zubereiten. Ra-
dieschen in Scheiben schneiden, gemeinsam 
mit dem Reis und den Edamame anrichten. 
Avocado schälen, hacken und mit dem Saft ei-
ner halben Limette verrühren. Mit WIBERG 
Avocado Würzmischung verfeinern und eben-
falls anrichten. Die warmen Tofuscheiben auf 
der Bowl arrangieren und mit Sprossen garnie-
ren. ZU

TA
TE

N 1 EL Marillenmarmelade2 EL Sojasauce
1 Stk. Limette (Saft)400 g Tofu

200 g Jasmin-Reis200 g Edamame/Sojabohnen8 Stk. Radieschen1 Stk. Avocado
WIBERG Avocado veggie inspiriert

4
Portionen
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ZU
TA

TE
N 2 gestrichene TL Matcha-pulver

120 ml Mangaroca Batida de 

Côco

200 ml Ananassaft

120 ml Kokosmilch

25 ml Limettensaft

1 Handvoll Eiswürfel

Dekoration:

getrocknete Ananas

Limettenzesten

Ein Matchapulver mit 2 EL Mangaroca Bati-

da de Côco glattrühren und beiseitestellen.

Anschließend Eiswürfel, den Rest Mangaro-

ca Batida de Côco, Ananassaft, Kokosmilch 

und Limettensaft in einen Standmixer ge-

ben.

20 bis 30 Sekunden richtig cremig mixen 

und die helle Flüssigkeit aus dem Mixer auf 

zwei mit Eiswürfeln gefüllte Gläser vertei-

len.

Zuletzt das Matcha-Batida-Gemisch so in 

die Gläser gießen, dass ein schöner Farb-

verlauf dabei entsteht.

Mit getrockneter Ananas, Limettenzesten 

und etwas Matchapulver dekorieren. Einen 

trendigen Sommerdrink genießen, der op-

tisch wie geschmacklich begeistert.

2
Gläser

Re
ze

pt
 u

nd
 F

ot
o:

 H
en

ke
ll 

Fr
ei

xe
ne

t

WIR
L(I)EBEN
LECKER

48 | Leben im Paderborner Land



Leben im Paderborner Land | 49  

Re
ze

pt
 u

nd
 F

ot
o:

 C
RI

ST
EL

ZU
TA

TE
N Für den Mürbeteig:

150 g Mehl (Typ 405)

75 g Butter (zimmerwarm)

20 g Zucker

4 EL Wasser

Für die Fruchtfüllung:

8 reife Pfirsiche

50 g Rohrzucker

1 ½ EL Butter

Mürbeteig

Mehl, Zucker, die weiche Butter und Wasser in einer 

Schüssel zügig zu einem glatten Teig verarbeiten. Den 

Teig zu einer Kugel formen, in Folie wickeln und für 30 

Minuten im Kühlschrank kaltstellen. Währenddessen die 

Pfirsiche waschen, halbieren und entsteinen.

Karamellisieren

Den Backofen auf 180 °C (Ober-/Unterhitze) vorheizen. 

Den braunen Zucker zusammen mit der Butter in der Pfan-

ne bei mittlerer bis hoher Hitze (ca. 2/3 der Herdleistung) 

schmelzen lassen. Sobald der Zucker goldbraun karamel-

lisiert, die Pfirsichhälften mit der Schnittfläche nach unten 

in das Karamell setzen.

Anschmoren

Die Hitze auf eine niedrige Stufe reduzieren (ca. 1/3 der 

Leistung) und die Pfirsiche für 5 Minuten im Karamell zie-

hen lassen, damit sie ihr Aroma entfalten.

Backen

Den gekühlten Teig auf einer bemehlten Arbeitsfläche 

rund ausrollen (etwas größer als der Pfannendurchmes-

ser). Den Teig vorsichtig über die Früchte legen und den 

überstehenden Rand am Pfanneninneren einschlagen. 

Die Pfanne in den Ofen schieben und ca. 35 Minuten 

goldgelb backen.

Stürzen

Die Pfanne aus dem Ofen nehmen. Die Cristel-Seitengriffe 

einklicken, die Tarte kurz ruhen lassen und dann mit ei-

nem beherzten Schwung auf eine Servierplatte stürzen.

4
Portionen
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Bianca Schnee

Dem Leben ganz nah
Über Verantwortung, Schuld und den 
Konsequenzen von Entscheidungen
280 Seiten
ISBN 978-3-8582-0440-0
Neptun Verlag
24,00 Euro

Nach außen scheint Marie alles zu besitzen: ein schönes Zuhause, finanzielle Sicherheit, 
zwei geliebte Kinder: Maxi und seine kleine Schwester Lia. Doch hinter der makellosen 
Fassade ist Marie längst einsam geworden. Ihre Ehe mit Frank ist erkaltet, ihr Alltag 
besteht aus Pflichten, Schweigen und dem Gefühl, im eigenen Leben immer mehr zu 

verschwinden.
Als Maxis junger Fußballtrainer Mischa in ihr Leben tritt, verändert sich etwas. Für Maxi wird er zum Vorbild, für Marie zum 
Auslöser einer Sehnsucht, die sie lange unterdrückt hat. Zwischen Nähe, Schuld, Begehren und innerem Aufbruch entsteht eine 
Geschichte, die zunächst Hoffnung verspricht und später in einen Schicksalsschlag mündet, der alles zerstört: Mischa, der Mensch, 
der Maxi so viel Halt gegeben hat, wird ausgerechnet mitverantwortlich für dessen Tod.

Was als vorsichtige Annäherung an das eigene Leben beginnt, entwickelt sich zu einer schonungslosen Auseinandersetzung mit 
Verantwortung, Schuld und den Konsequenzen von Entscheidungen. Der Roman zeichnet eindringlich nach, wie eng Glück und 
Abgrund beieinanderliegen können und ein einziger Moment alles unwiderruflich verändern kann.

Nickolas Emrich

Der Preis unserer Toleranz 
Warum innere Sicherheit die neue soziale Gerechtigkeit ist 
176 Seiten
ISBN 978-3-690-66278-9
Erscheint am 21.7.2026
Deutscher Wirtschaftsbuch Verlag
18,00 Euro

In Deutschland wird soziale Gerechtigkeit häufig mit finanziellen Umverteilungsprogrammen, 
Transferleistungen und Förderpaketen gleichgesetzt. Doch eine entscheidende Grundlage 
gesellschaftlicher Fairness wird dabei regelmäßig übersehen: Sicherheit. Ohne verlässliche 
öffentliche Ordnung, ohne Schutz vor Gewalt, Vandalismus und alltäglicher Kriminalität 
verlieren gerade jene Menschen am meisten, die nicht über Status, Geld oder Privilegien verfügen. Innere Sicherheit ist deshalb 
kein Randthema der Politik, sondern die Voraussetzung für echte Chancengleichheit – und zwar weit entscheidender als die 
üblichen Almosen der Sozialpolitik.
Das Buch lässt sich politisch weder links noch rechts einordnen. Es ist keine politische Parole. Es ist ein Plädoyer für eine Politik, 
die Gerechtigkeit neu denkt – von ihrer wichtigsten Grundlage aus: der Sicherheit. 

BÜCHER-TIPP
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